
Nr . $ 6 ♦ 40 . �ahrgaag

Ausgabe A Nr . 43

Bezugspreis :
ffll » den Monat ffebrnar ZSOO SB.
voraus zahlbar . Unter Lreuzband
füt Deutschland . Danzig . Saar - und
Memelgebiet iowie Oeslerreich und
Luxemburg 3600 M. , filt das übrige
Dusland 4600 M. Postbezuispre ' Z
freibleibend . Polibestellungen
nehmen an Belgien . Däuemarl ,
england . Estland , zinuland . irrank -
reich . Kolland . Lettland . Luxemburg ,
Oesterreich , Schweden . Schweiz ,

Tschechoslowolei und Ungarn .
Der . . Vorwärts ' mit der Sonntag ».
beilage „Volk und Zeit ' , der Unter .
baltungsbeilage . . Seimwelt ' und der
Beilage „Siedlung und ZUeingarten '
erscheint wochentäglich zweimal ,
Sonntag » und Montag , einmal .

Telegramm . Adresse ?
»Sozialdemokrat Berlin '

Morgenausgabe

Devlinev VolktSblskt

( 120 �srk )
Anzeigenpreis :

Die einspaltige Nonparetllezeile
tostet 800 M. Reklamezeile 4000 M.
�kleine Anzeige »' das seitgedruckte
Wort 260 M. (zulässig zwei fett -
gedruckte Worte ) iedes weitere Wort
UiO M. Stellengesuche das erste Wort
lA Zli. . jede » weitere Wort 100 M.
Worte über lb Buchstaben zählen
für zwei Worte . Familien - Auzeige »

für Abonnenten geile 200 M.

Anzeige » für die nächste Rümmer
müssen bi » 4lb Uhr nachmittag » im
Hauptgeschäft . Berlin SW. 68 , Linden »
straßeZ , abgegeben werden . Deöffnet
»vu l> Uhr früh bis b Uhr uachm .

Zcntr &Xorgan der Vereinigten Sozialdemokrat » fehen parte » Deutfcblands

Reüaktion and Verlag : EW 68 , Linöenstraße Z

ft - e - t - tiftire - Hipf . Redaktion : Dönhoff LtiL —2! >5
,h crn,prrrl,er . « e t , n g . xönöo » %50 < i - 8507

Mittwoch , den 21 . Februar 1S23
Vonvärts - Verlag G. m. b . H. , SW68 , Änöenstr . Z
Poftschertkonto : Berlin » 72 3 « — Bankkonto : Direktion
der DiSkonio - Gcsellschaft , Depositrnkaffe Lindcnstraffe S

versthärfie Abwehr .
Gas , Wasser , Elektrizität sür Militärbetriebe gesperrt .

wenig geringen Aus -Der Rsichsverkehrsminister hat die Reichsbahndirektioaen
beauftragt , die Lieferung von Gas . Wasser und

Elektrizität an alle die Dienststellen e i n st e l l e n zu
lassen , welche in den gegnerischen Mililärbetrieb

übergegangen sind ; zugleich werden die Lieserer angewiesen ,
die Zuleitungen von Gas usw . nach diesen Dienststellen zu

unterbrechen .
G

D o r t m u n b , 20 . Februar . ( Eig . Drahtbericht . )

Jeder weitere Tag der Ruhrbesetzung setzt Frankreich
und Belgien mehr ins Unrecht , und im BerhäUnis zu diesem
größer werdenden Unrecht wächst nicht nur die deutsche Ab -

wehrneigung , sondern auch der Unmut gegen Frank -
reich und seine Methoden im neutralen Ausland .

Kaum ein englischer oder amerikanischer Journalist im Ruhr -

(jebiet
deckt die �ewattmethode der französisch - betgischen Be -

atzung , und als wir heute mit dem schwedischen Reichs -
lagsabgeordneien , Genossen E n g b e r g , der sich
in Begleitung eines Vertreters der Gewerkschaften , Genossen
B a ck l u n d , hier aufhält , über die Lage und die Taktik der

Eindringlinge sprachen , kam eine starke Entrüstung
zum Ausdruck , die schwer in Worte zu kleiden ist . Engberg ,
der dem Abrüstungsausschuß des Bölkerbundes als Vertreter

der schwedischen Regierung angehört , erklärte weiter , daß es

ein Fiasko für die deutsche Arbeiterbewegung und die Ar -

beiterbewegung überhaupt gewesen wäre , wenn Deutschlands
Arbeiter gegen den Einbnich nicht den Kampf durch passive
Resistenz aufgenommen hätten !

Aber was stören alle Entrüstungsrufe der Welt Herrn
Poincarö ? Für den Verlust seiner Sympathien im Ausland

hat er »eilweise Ersatz gefunden . Das Verbrechertum
in Essen steht auf seiner Seite , seitdem seine Beauftragten
die größte S . adt des Industriegebietes von Polizei entblößt

hoben und Räuber und Diebe chr Handwerk ohne Schwierig -
keit ausüben können .

Gegen pflichttreue deutsche Staatsbürger — nicht
gegen die Verbrecher — werden indessen die Gewaltakte fort -
gesetzt. Selbst an der Grenze des unbesetzten Ee -

bietes sind die Ausgewiesenen ihrer Haut nicht sicher . Der

schon seit mebreren Tagen ausgewiesene Amtmann von

Datteln hielt sich z. V- jenseits der Lippe auf . Heute vor -

mittag überschritt eine belgische Reiterpatrouille den Fluß

und verschleppte den Amtmann ins besetzte Gebiet . Syste -

matiich wird auch die Entfernung deutscher Eisenbahner aus

den Dienstwohnungen und deren Uebergabe an die sranwsi -

scheu und belgischen Eisenbahner in Gesamtstarke von 10 000

Mann weiter betrieben .

Die Gewaltmaßnahmen sind von neuen Drohun -

gen begleitet . Heute warnt Herr Degoutte durch Anschlag

die Bevölkerung vor Sabotage und droht die Verhaftung

jener Gemeindebeamten an , in deren Verwaltungsbezirk

Sabotage geübt wird . Gleichzeitig soll die betreffende Ge -

meinde mit einer großen Geldbuße bestrast werden , die man

gegebenenfalls durch Fortsetzung der Straßenraubcreien ein -

treiben will . Die Devötkerung tut gut , sich entsprechend vor -

zubereiten . Wenn es überall so geht wie in Gels e n »

k i r ch e n , wird man jedenfalls von den Eintreibunge » » ntast

viel haben . Seit vier Tagen sind die Fran . zosen hier glucklich
dabei , 100 Millionen Mark mit Gewalt zu kassieren . Am

Dienstagnachmittag war der Betrag laut Mitteilung des

französischen Rechnungsamtes in Düsseldorf noch nicht voll -

ständig geraubt . Die Truppe erhielt infolgedessen Anweisung ,
i . n der Stadt weiter zu verbleiben . Verbringt sie auch den

fünften Tag noch in der Stadt , dann werden die 100 Millio -

neu gerade dazu reichen , den Aufwand an Kost und Löh » mng
zu begleichen .

An der Halbing der Bevölkerung muß schließlich jede
Maßnahme der Besatzung trotz Ausweisungen » md Verhaf -
dmgen scheitern . Am Dienstag sollren die Aollmaß -
nahmen in Kraft treten . Es scheint , daß der „ Hoben "
Interalliierten Rheinlandkommission in Koblenz inzwischen

eingefallen ist , daß das nicht so einfach ist wie die Aus -

arbeitung einer Verordnung . Man hat vor ! äufig nämlich

noch nicht einmal den Versuch gemacht , die entsprechende Ver -

ordnung durchzuführen .
Bei aller Opferlreudigkeit unserer Arbeiterschaft bleibt das

Verhalten mancher linksrheinisch erschei -
nenden Blätter ein Skandal . Diese Zeitungen bringen

inlolge der Droburgen der Krcisdelegierten nicht mehr den

Mut auf . die Vorkommnisse im Ruhrgebiet ungeschminkt
wiederzugeben , ganz abgesehen von einer entschiedenen

Stellungnahme gegen die Gewalt , die das deutsche Volk von
ihnen erwarten könnte . Vielmehr benutzen sie die Mitteilun -

gen der Kreisdelegierten , die in französischem und belgischem
Sinne gehalten sind und von der Wahrhett stark abweichen .
Das ist um so gefährlicher , als die großen deutschen Blätter

im linksrheinisch besetzten Gebiet mit

nahmen auf lange Zeit oerboten sind .
lOv Millionen Ffcanfen erste Ruhrkoste » .

Der französische Ministerrat genehmigte die Vorlag « , die

100 Million Frank Kredit sür die Ruhraktion verlangt .
Im Senat hat d ' E stournelles de Constant eine

Interpellation eingebracht , die fragt , welche Ergebnisse die Regierung
von ihrer Ruhraklion erwarte .

Die Organisation öes Sopkotts .
vortmand . 20. Februar . ( Eig . Drohlbericht . ) Auch im Hau »

delskammerbezirt Dortmund soll jetzt der Boykott

gegen die Franzosen durchgeführt werden . Ab Donnerstag
werden an die Franzosen und Belgier weder Lebensmittel noch Ge -

tränke oder dergleichen verabreicht Der BoykoNbeschluh ist von den

Intereffenienverbänden und ollen Gewcrkjchoften gefaßt worden .

Auf den gestern von den Franzosen erneut befetzten Bahn -

Höfen wurde das deutsch « Personal weggejagt . Nach
Mitteilungen , di « bei der Eisenbahndirektion in Elberfeld vorlieget ,

soll im Laufe des Tages auch Bochum - Hauptbahnhof be -

setzt werden . Im allgemeinen Hot sich di « Verkehrslag « nicht ge -
ändert . Ueber Lünen - Rord können ab heut « drei planmäßige Güter .

züge gefahren werden .

Nach zuverlässigen Mitteilungen sollen der Oderbürgermeister
von Oberhausen Häven st « in und der Essener Bürgermeister

Schöser zur Berbüßung ihrer Strafe in den allernächsten Togen

nach Saarbrücken abtransportiert werden . Di « Frau
de » Bürgermeisters Schäfer , die mehrfach versuchte , ihren Mann zu

sprechen , wurde immer mit dem Bemerken abgewiesen , daß ihr
Mann in diesen Tagen abtransportiert würde und ihr vor diesem

Abtransport noch Gelegenheit gegeben werden sollt , ihren Mann

zu sprechen .

Essen ohne Schutzpolizei .
Esten a. d. Ruhr , 20 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Laut

Befehl des Kommandeurs der 128 . französischen Division in Essen »

Bredeney ist die gestern entwassnete Schupo ol » abgelöst zu
betrachten . Jedes Mitglied , da » Dienst tut , soll vor ein Kriegsgericht
gestellt werden . Gemeinde bzw . Bürgermeister und Landrat werden

hierfür mitverantwortlich gemacht . In dem Erlaß heißt e» weiter .

daß eine rein örtliche Polizei in Stärke von
600 Mann gebildet werden kann . Die Angehörigen dieser Polizei
haben den Zivildienst zu tun . Als Abzeichen tragen sie eine Arm -
binde . Die Polizei soll mit Pistolen bewaffnet werden . Die

Polizeibeamten sind auf ihren Kasernen oerblie -
den . Bis heute vormittag suchen die Franzosen die Pferde und
Auto » ter Schupo , die bereits in Sicherheit gebracht sind . Zurzeit
finden Derhandlungen statt , in denen über das weitere Per -

halten der Schupo Beschlüste gefaßt werden sollen .

Siering und Stingl im Ruhrgebiet .
Ruhrrevier . 20 . Februar . ( Eig . Drahtbericht . ) Am Dienstag ist

der preußisch « Handeisminister Genost « Siering aus dem Ruhr -
reoie ? nach Berlin zurückgekehrt . Sein Aufenthalt im Einbruchs -
gebiet galt ausführlichen Besprechungen mit Vertretern der Ge -

werkschaften und der Bettiebsrä ! «, der Arbeigebcrorganisationen , der

Handelskammern usw . über die wichtigen Fragen , wie allen ftcm -

zösisch - bclgischen Eingriffen zum Trotz Verkehr und Industrie . Handel
und Gewerbe auch fernerhin auftechterhallen werden können . Aus -

giebig erörtert wurden die Fragen der Lebensmittelver -

sorgung und - Verteilung , der Preisgestaltung und

der Lohn - und Gehaltszahlung . Mit dem Minister
waren sich die Vertrete ? der einheimischen Bevölkerung darüber klar ,

daß man sich , so wie die Dinge heut « liegen , auf einen Abwehr »

kamps von longer Dauer einstellen müst «.
»

Ueber die Eindrücke , die er auf seiner Reise in das Einbruchs -

gebiet empfangen hatte , hielt de ? Reichspostminister Stingl heute

mittag vor der Beamenschaft eine Rede , in der er die vorbildliche

Haltung de » aller feindlichen Willkür ausgesetzten Post - , Tele -

grophen . und Fernsprechpersonals rühmend anerkannte . In der

gesamten Postbeamtenschaft herrscht keine Hoch , und Hurra -

stimmung , wohl aber die unbeugsam « Entschlostenheit , alle » zu

tun , was das Vaterland von ihr erwartet .

Ei « holländischer Rednktenr verhaftet ?
An » dem Ruhrgebiet . 20 . Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein

Redakteur des Amsterdamer „ Handelsblad * , der sich
im Ruhrgebiet aufhielt , in der Hauplstiche , um Filmaufnahmen zu

machen , soll heute nachmittag von Franzosen verhaftet
und nach Düsseldorf gebracht worden sein .

In Brambauer sind von den Franzosen di « von der a m e r i -

konischen Ouäkergesellschaft zur Herstellung des Estens

für arme Kinder benutzten Kessel sämtlich mitgenommen
worden . Der Hinweis , daß es sich hier um eine Wohltätigkeit der

amerikanischen Quäker handle , brachte die Franzosen von ihrem An -

sinnen nicht ab .

Gemeingefährliches Treiben .
Piraten der öffentlichen Meinung .

Am 20 . Januar 1923 hielten die sogenannten Vereinigten
Vaterländischen Verbände Deutschlands in Verlin , Kleist -
straße 32 , ihren ersten Vertretertag ab . Vorsitzender war
der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete
G e i s l e r , der zum Schluß zum geschäftsführenden Vorsitzen -
den gewählt wurde . Als Hauptaufgabe des Zusammenschlusses
dieser sogenannten vaterländischen Verbände wurde von ihm
die Bekämpfung der Kriegsschuldlllge und „ die Bekamp -
fung des Marxismus in allen seinen Erschei »
n u n g sa r t e n " bezeichnet . Herr Geisler erklärte es sodänn
als unzweifelhaft , daß man vor einer gänzlichen Abschüttelung
der Franzosenherrschast stehe und begrüßte es , daß Deutsch¬
land endlich mit Frankreich allein sei . Jetzt sei Gelegenheit ,
die Franzosen abzuschütteln , wenn das deutsche Volk nur in

seinem passiven — und wenn es not tue , auch aktiven —

Widerstand verharre . Herr Geisler polemisierte sodann gegen
den preußischen Innenminister , Genossen S e v e r i n g , der
einen Verständigungssrieden als Ziel der deutschen Aktton hin -
gestellt habe .

Der Industrielle Friedrich Karl vom . Bruck erklärte eine

Agitation im Sinne der Ausführungen Geislers in Arbeiter¬
und Angestelltenkreisen für besonders notwendig . Die Ver -

breitung . antimarxistischer Ausklärung " wurde einer beson -
deren Organisation übertragen , die sich » Rationale Einheits »
front " nennt und von einem gewissen Herrn W o g n e r diri -

gien wirkt .
Als geschäftsführender Vorsitzender de ? Verbände hat

dann der volksparteiliche Abgeordnete G e i s l e r am 1. Fe -
bruar ein Rundschreiben an die angeschlossenen Organisationen
losgelassen , worin zunächst über . Zersetzungsversuche
der Sozialdemokraten im Ruhrreoier " berichtet
wirft . Als Zersetzungsarbeit betrachtet Herr Geisler di ? von

sozialdemokratischer Seite ausgehend « Abwehr des nationa -

listischen Treibens - Severing habe in einer Konferenz der

Polizeipräsidenten des Ruhrreviers deutlich erraten lassen , daß
die preußische Regierung den Willen zu dauerndem ernsten
Widerstand nicht besitze . Im Hintergrunde lauerten schon
Wirth unft Genossen , um ibre Erfüllungspolitik fort -
setzen zu können . Herr Geisler erklärt unter solchen Umstän -
den eine Stärkung der nationalen Propaganda sür unbedingt
notwendig . Angesichts der von feiten der Sozial -
demokraten drohenden Gefahr habe der Unter -

zeichnete die ihm vom . Rationalen Klub Berlin " übergebensn
Mittel in anderer als der zurzeit für zweck -
mäßig angesehenen Weise verwendet . Es sei

notwendig , gegen . sozialistische hochverräterische Flugblätter "
Gegenschriften herauszugeben , und das koste eben viel Geld .
Es seien neue , sehr große Mittel erforderlich , um die

Ruhrarbeiterschaft darüber aufzuklären , daß ihr Interesse mit
denen der Unternehmer gleichliefe . Darum seien nationale

Spenden nützlicher angelegt , wenn sie zur nationalen Propa -
ganda im Ruhrrevier venvendet würden , statt in den großen
Topf der allgemeinen Ruhrhilfe zu fließen Zum Schluß weist
fter volksparteiliche Reichstagsabgeordncle Herr Geisler dar -
auf hin , daß die Ausfübrungen des Herrn vom Bruck in der
ersten Bertreterversammlimg der vaterländischen Verbände m
der . Deutschen Zeitung " wörtlich veröfsentlicht worden seien.

Danach steht also folgendes fest : Unter dem Vorsitz des

volksparteilichen Reichstagsabgeardiietcn Geisler hat sich ein «

extrem - nationalistische Organisation gebildet , deren Publika -
tlonsorgan die völkische . Deutsche Zeitung " ist . Diese Organi -
fation treibt unter dem Dorwand , die Franzosen zu bekämpfen ,
eine innerpolitische Hetze gegen die . sozialdemokratische Partei
und verwendet zu Zwecken dieser Hetze Mittel , die der allge -
meinen Ruhrhilfe zur Linderung der Rot im Rubrrevier zu -
gedacht waren . Was sagt die Deutsche Bolkspartei zu ihrem
schätzenswerten Fraktionsmitglied , unft was gedenkt die Re -

gierung gegen die Unterminierung der Widerstandsfront .
wie sie von Herrn Geisler und Genossen zu innerpolitischen
Zwecken betrieben wird , zu unternehmen ?

Die politischen Kannegießereien des Herrn Geisler über
das Glück , mit Frankreich allein zu fein , könnten nur lautes

Gelächter erregen , wenn die Zeit zum Lachen nicht zu ernst
wäre und wenn ftas Treiben derartiger unsauberer Elemente

nicht eine schwere Gefastr für Deutschland bedeutete . Wir

empfehlen den unreifen Köpfen , die solch ? Tiraden , wie die
des Herrn Geisler , ernst nehmen , die Lektüre der letzten Rede

Lloyd Georges , in der deutlich gesagt wird , Deutschlanft
würde wieder die ganze Welt gegen sich haben , wenn es zum
aktiven Widerstand überginge .

Indes scheint ja die Sorge um das Schicksal Deutschlands
so ziemlich das letzte zu sein , was dgs Herz ftes Herrn Geisler

bewegt . Sonst würde er sich wohl scheuen , in diesem Augen -
blick eine Hetze gegen einen sozialdemokraki -
scheu Mini st er Preußens zu eröffnen , ungeachtet der

Tatsache , daß seine ' Partei mit der Sozialdemokratie in

Preußen in einer Koalition steht . Auch die Rücksichtnahme auf
sein « eigene Partei scheint ihm ganz fernzuliegen . Ihm
kommt es nor allem darauf an . seine Verleumdungen gegen



. die Sozialdemokratie für mehr oder weniger gutes GeN , je i nicht von den berufenen Kreisen des Besitzes und der Produk -

nach dem Stande der Mark , an den Mann zu bringen . Dazu tion entsprechende �matenelle Opfer �gebrach�werden�Dr . Wirth

Beweggründe ge
* " ' " * " " " " " " " " " " " " 'nach

ist ihm die Vorschiebung „vaterländischer
rade gut genug .

Bethmann Hollweg bezeichnete in einer seiner Kriegsreden
eine gewisse Sorte angeblicher Patrioten als „ Piraten der

öffentlichen Meinung " . Der Häuptling dieser Piraten insze -
merte einige Jahre später den nach ihm benannten Kapp -
Putsch . Wir meinen , die Spuren sollten schrecken !

Wir wiederholen daher die Frage : Was gedenkt die

Deutsche Volkspartei , was gedenkt die Reichsregierung zu tun ,

um die dunklen Machenschaften des Herrn Geisler und der

sogenannten „ Vaterländischen Verbände " zu unterbinden , be -

vor durch sie unabsehbares Unheil angerichtet ist.

wandte sich dann den äußenpolUischen Fragen und
dem gesamten europäischen Problem zu. Ueber den Kampf .
der heute an Ruhr und Rhein tobt , hinaus ist und bleibt das Ziel
der deutschen Poli . it die Verständigung mit den A liier »
t e n und im besonderen der vernünftige wirtschaftliche Aus -

gleich mit Frankreich . Möglichkeiten dazu sind auch heute
noch vorhanden .

Dr . Wirth erinnerte an sein Zusammentreffen mit dem franzö -

sisen Marquis de Lubsrfac im letzten Jahre . Bei diesem Zu -

sammentreffen bestand , wie Dr . Wirth hervorhob , eine hoff -
n ungsv olle Aue ficht für d>e Ausgestaltung der industriellen
Liefcrungsverträg « zu einer weitausschauenden Politik der wir : -

schaftlichen Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland .
Iedmfalls war eine Linie zur Verständigung schon vorhanden .
Sollte es unmöglich sein , so fragte Dr . Wirth , in der augenblick -
lichen Lage diesen oder einen ähnlichen Faden gegenseitiger Füh -
lungnahme jetzt wieder aufzunehmen ? Dr . Wirth glaubt an diese
Möglichkeit .

Er fuhr fort : Was ist der brutale Kampf , der sich vor unseren

j Augen im Westen vollzieht ? Er ist und bleibt ein Unrecht an

Bankfirmen ist ein Einverständnis über die Art der M i t - !
g a n z Europa . Poincarcs Politik ist mit dem rein Wirtschaft .

Wirkung der deutschen Bankwelt bei der Be - nch Unmöglichen nicht durchzusetzen und z e r st ö r t dabei das Mög >
gebung von 200 Millionen G o l d m a r k ©chatz - j gche , was Deutschland an Reparationen noch leisten konnte . Soll

anweisungen erzielt worden . Es soll ein Konsortium diese Zerstörungspolitik fortgesetzt werden ? Ich bin überzeugt .
gebildet werden , das 50 Millionen Dollar in dreijährigen fährt Dr . Wirth fort , daß beim ersten Schritt zur Vernunft der

Schatzanweisungen , die von der Reichsbank garantiert werden , „ ermittelnde und heilsame Entschluß einer dritten

Golümark - Schatzanweisungen .
In den Besprechungen des Reichsfinanzministeriums mit

Vertretern einiger Berliner und auswärtiger Banken und

hatten , zurückgewiesen hat . Im übrigen erkennen wir an , daß wie

die Landwirtschaft im allgemeinen so auch die Landwirtschaft des

Kreises Ruppin das Ihre getan haben , um den Abwehrkampf an

der Ruhr durch freiwillig : Beiträge zu unterstützen . Im Gegensatz

zu dieser Hallung steht allerdings der Kampf der Landwirtschaft gegen
die G e t r e i d e u m l a g e , der geeignet ist , die Staatsautorllät zu

unterhöhlen und die Bevölkerung zu beunruhigen .

zur öffentlichen Zeichnung gegen Bezahlung in Devisen oder

ausländischen Noten auflegt . Das Konsortium soll die An -

leihe zur Hälfte fest , zur Hälfte in Kommission übernehmen .
Die Schatzanweisungen lauten auf den Inhaber . Es werden

voraussichtlich Stücke bis zu einem Dollar herunter
ausgegeben werden . Die Stücke sollen bei der Darlehnskasse
beleihbar werden .

Hierdurch erhält das Publikum die Gelegenheit einer

Devisenanleihe , die jederzeit zu guten Zinssätzen beleihbar ist , i

Stelle sich bald geltend machen würde . Das dürfen wir auch im

schärfsten Zlbwehrkampf nicht aus den Augen verlieren .

Löffle ? über üen Zlbwehrkampf .
Auf dem Märkischen Dauerntog , den der Branden -

burgische Landbund veranstaltete , hiell als Vertreter der Berg -
arbeuer an der Ruhr Genosse L ö f f l e r eine Ansprache , in der

. . . . . . - . . vm,, . v , , er die Landwirtschaft er/nahnte , die Arbeiter an der Ruhr in ihrem
wahrend auf der anderen Seite die Mittel der ReichSbank

f�eren Kampfe zu unterstützen . Es wäre ein Irrtum , anzunehmen ,

>.
Devisenkurse auf lange Frist lunmtj

daß die sozialen Gegensätze zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
gestärkt weroen . - jn Zukunft fortfielen . Aber die Arbeiterschaft müsse es ablehnen ,

wenn eine fremde Macht es versuche , diese Gegensätze zu ihren

Gunsten auszunutzen . Frankreich werde in den nächsten Wochen
Eine Rede , die der früher « Reichskanzler Dr . Wirth� einen neuen großen Angriff auf die Arbeiterschaft

vr . Wirth unö die Regierung Cuno .

007 einer stark besuchten Versammlung in Ulm auf dem Oberländi

schen Zentrumsparteitag Württembergs gehallen hat , ist
auf Grund unvollständiger Berichte von der deutschnationalen Presi «
berells heftig angegriffen worden . Die „ Germania " bringt nun
einen ausführlichen Pericht , dem wir einige wichtige Stellen ent¬

nehmen :
Die Abwehr des ftanzöfifthen Einbruchs ist unbedingt

notwendig , nicht nur im Interesse Deutchlernds und seiner
Freiheit . Wir kämpfen auch für die wirtschaftliche Unabhängig .
teil Hollands , der S ch i z, Italiens und anderer « uro .
päifcher Nationen . Frank r� chsHegemonie über die Kohlen -
mittel Europas wäre gleichbedeutend mit der tatsächlichen Vorherr -
schaft Frankreichs m Eureva . Deshalb billigen wir nicht nur die
A' - vehr , sondern unterstützen st « auch und mit ihr die Re «
g . erung ( Enno in allen Mahnahmen , die die Abwehr wirtsam
gestallen können . Wenn wir an der Regierung Cuno
Kritik üben , so könnte das sich nur darauf erstrecken , daß die
Regierung Cuno nicht genug tul , um weite Lcvölkerungsichiän - n,
unseres oakerlondes mit den nolwendlgy » Lebensmitteln zu oecfehen .
Nicht das gesprochen « Wort ist jetzt die Hauptsache , sondern die Aus -
beumng aller materiellen und organisatorischen Kräfte , damit der
Not «ntge�engeorbcttet werde . Die Regierung Euno ist eine
bürgerlich « Regierung .

Dr . Wirth sprach nun über die Bedeutung und Derant -
w 0 r t u n g einer rein bürgerlichen Regierung , vor allein
im Hinblick auf die ihr besonders nahestehende Industrie : in
dem auch von der Zentrumspartei durchaus gebilligten Bestreben ,
die deutsche Freiheit und Einhett zu retten , findet die Regierung
Euno keinerlei parteipolitische Schwierigkeit .
Daran ändert auch das beton t -e Wohlwollen der Rechten
nichts .

Dr . Wirth äußerte sich dann über die Parole des Durch hol -
tens . Worte , die im Kriege Äs Schlagwort « auftauchten und jetzt
wieder stark in Umlauf gesetzt werden , verlören an Bedeutung , wenn

linternehmen , aber auch dieser Versuch werde scheitern . Voraus

fetzung dafür fei allerdings , daß weder der Rechts - noch der

Linksbolschewismus durch wahnwitzige Unternehmungen
die Dispositionen der Arbciterfchoft störe . Die Rede des Genoflen

Löffler wurde beifällig aufgenommen .

Ruhrhilfe unö Lanöwirtschast .
Dom Krelslandbund Ruppin wird uns geschrieben :
Jn der Abendausgabe Nr . 69 vom 19. Februar d. I . haben Sie

In dem Artikel „ Zugeknöpfte Taschen " ungeheuerliche Vorwürfe

gegen den Gutsbesitzer von Wildberg ( es gibt dort drei kleine Güter )
und die Landwirte des Kreises Ruppin Im allgemeinen in bezug auf
ihre Gcbcfreudigtett zur Ruhrspende erhoben . Diese sämtlichen Vor -

würfe oerletzen die Wahrheit auf das gröblichste , denn wir stellen
folgendes fest und bringen es zu Ihrer Kenntnis : Die Bewirifchafter
der drei kleinen Güter von Wildberg haben vor »inigen Wochen
bereits zur Ruhrspende abgeliefert 259 Zentner Kartoffeln und zwei
Färsen ! Die Sammlung des Ruppiner Landes beträgt bisher
ISMillionenMarkinbar , 966 Zentner Roggen , 19 Zentner
Roggenmehl , S6 Zentner Welzen , 1 Zentner Gerste , 12 Zentner
Hafer , 13699 Zentner Kartoffeln . 49 Zentner Kartoffelmehl , 6 Zent -
ner Kohlrüben , 6 Zentner Hülsenfrüchte , 1 Zentner Bockobst , 1 Zent .
ner Fett , 4 Stiere , 4 Färsen , 3 Schweine . Wir stellen ferner fest ,
daß dem Herrn Landrat des Kreises Ruppin die von Ihnen in dem

Artikel genannt « Ruhrspende des Gutsbesitzers von Wildberg und
des Großbauern von 25 bzw . 59 M. weder zugegangen noch von

ihm zurückgewiesen worden ist !
Demgegenüber hält unser Gewährsmann die Behauptung auf -

recht , daß der Landrat die Liste , auf der der Gutsbesitzer von Wild -

berg für die Ruhrspende S9 M. und ein Großbauer 2S M. gezeichnet

Dos wucbergefetz im Rechtsausfckuß .
Zuchthaus für Wucher und Schleichhandel .

Der Rechtsausschuh des Reichstags setzte die Beratung
über das R 0 t g e f e tz fort . Lei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen

gegen die Strafvorfchriiten über Pmslreiberri , Schleichhandel , ver¬

botene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenständ « wird auf Freihcits -
; strafen von drei Monaten oder mehr oder auf Geldstrafe von
! 199 909 M. oder mehr erkannt . Angenommen wurde serner ein

j Antrag , wonach derjenige , der es unternimmt , lebenswichtige Gegen -
�stände ohne ine erforderliche Genehmigung aus dem Reichsgebiet

auezuführen , mit Zuchthaus bis zu fünfIahren .

I bei mildernden 11ruf landen mit Gefängnis nicht unter einem Monat

; bestraft wird . Reben der Freiheitsstrafe soll auch auf�Geldstrase
l von mindestens 50 000 M. erkannt werden . Wer sich des S ch k e i ch -

Handels , der vorsätzlichen Preistreiberei oder verbotenen Ans -
: fuhr schuldig macht , wird in besonder » schweren Fällen mit Zucht -
ibaus bis zu 15 Iahren und mit Geldstrafe von mindestens
�190 000 M. bestraft . Abgelehnt wurde die Todesstrafe . Lebens -
> wichtig « GegenstmJ } : dürfen nicht in Form von Auktionen in den

Handel gebrocht werden . Bei Derdacht der Preistreiberei , des

Schleichhandels usw . ist vorläufige Schließung des Geschäfts anzu -
ordnen . Von jeder rechtskräftigen Verurteilung ist sofort den für
die Erteilung des Handelserlaubni » zuständigen Behörden Mit -

tellung zu macheu . _

Die Memeler Autonomie .
Souveränität Litauens . — Wirtschaftliche Gleichbercch -

tigunst Polens .

Memel . 29. Februar . ( WTD . ) Nach dem nunmehr vorliegen -
den Wortlaut des Befchlusics der Botschafterkonferenz hat diese die

Souveränität über tos Memclgebiet Litauen unter

folgenden Bedingungen übertragen :
1. Verzicht zugunsten Litauens auf alle Rechte und Ansprüche

auf da » Gebiet , wie sie in Artikel 99 des Lersailler Vertrages ocm
26. Juni 1919 umschrieben sind . 2. Einrichtung einer auto¬
nomen Regierung im Memc' . gcbiet und einer V 0 l k s v e r -
t r e t u n g sowie weitere Einrichtungen , die die Anerkennung der
b e i d en im Gebrauch befindlichen Sprachen , den Grundsatz der

Gleichheit aller Einwohner , welches auch ihre Rosse , Sprache
und Religion sei, und die gleiche Behandlung der Landesange -
hörigen und der Ausländer hinsichllich der Ausübung der

bürgerlichen Rechte und des Handels respektieren . 3. Organisation
der Freiheit des Durchgangsverkehr » zur See , auf
dem Wasser - und Landwege in einer Weise , die den Interessen der

litauischen und der polnischen Gegenden Rechnung trägt , deren

natürlicher Mündungspunkt Memel ist , und Schaffung einer auto -

nomen Verwaltung des Mcmclgebiets , die seiner Entwicklung an -

gepaßt ist und die besonders durch die Einrichtung einer Frei -

zone und durch die Anwesenheit geeigneter Vertreter s - de Ge -

währ bietet , daß die genannten interessierten �Gegendon Litauens
und Pclens m diesem Hofen die für ihren Handel erforderlichen

Einrichtungen finden werden . 4. Rückerstattung unter Ga -

rantie Litauen » der von seinem Verwaltungschef während der Be¬

setzung vorgcschosienen und noch nicht gedeckten Ausgaben durch
das M c m e l g « b i « t. 5. Uebertraguna aller Güter und Desitzun -

gen . die dem Deutschen Reich oder einem anderen d « u t -

schen Staat in dem genannten Gebiet gehörten , wobei Litanen
in seinem Namen oder namens des Gebietes die in den Artikeln 254 ,
256 des Dersailler Vertrages vorgesehenen Lasten auf sich nehmen

muß , an L tauen oder an das Memeler Gebiet . 6. Sobald die

Souveränität des Memelgebietes unter den oben angeführten Vc -

dingungcn durch Litauen übernommen ist , soll in Paris durch die

Botschafterkonferenz mit Beihilfe der Dertrekr Litauens und der

interessierten Gebiete «in organisches Abschlußabkcmmen über das

Memetgebiet mit Litauen gemäß der gegenwärtigen Entscheidung

ausgearbeitet werden .

Sämtliche Kriegsschiffe der Alliierten haben im Laufe des

Montags den Memeler Hafen verlassen .

Denken unö Dichten Gustav Landauers .
Don Max Hochdorf .

Man hat nach dem Tode Gustav Landauers viele oergesiens
und verstreute Aussätze des fleißigen und wertvollen Schriftstellers
gesammelt . Es war ein Stilist , der dem Tagesgeschmack ausweiehen
wollte , obwohl er hauptsächlich dem Tag dienen mußte . Was er
über Hölderlin und Shakespeare , über Tolstoi und Krapotkin auf -
gezeichnet hÄ , verdient wohl die Aufmerkjamkett der Nachwelt .
Besonders merkwürdig ist , daß nach der Philologenarbeit an Shake -
speore gerade so weltfrcundlich « und gütige Menschen wie Romain
Rolland und Landauer sich um das britisehe Genie bemüht haben .
Sie möchten beide die lebende Menschlichkeit des Dichters wieder -

finden .
Der Verlag Marcus Block in Köln hebt nun wiederum Ravel -

listisches und breitere Epik Landauers zum Tergeslicht . Landauer

schrieb einen Rooellenband „ Macht und Mächte " , einen Roman

„ Der Todespredlger " und er gefiel sich in geistreichen Daria -
tivnen über die Intuitiv « Sprachkritik Fritz Mauthner » . Fritz

kehrt sich. Er steigt nicht hinauf zur überzeugenden Lllgemsingültig .
keit seines Wesens . Er bleibt «in Phänomen , der Erbauung weniger
zugänglich als der Revolte .

Der Novellist Landauer bekennt sich zur Kellerfchen Heiterkeit .
Doch er verwechselt nicht selten die Idylle mit der Banalität . Im
Guten und im Dösen , im Geistreichen und im Ursprünglichen des

Herzens sind all diese Menschen , die der Macht ihre » Innern und
den Mächten des Schicksals unterworfen sind , etwas zu heftig zu -
gespitzt . Sie gehen nicht in der Ebene de » Leben » , emc Witterung
des Irrenhauses , des allzu Edlen , des allzu Teuflischen , umgibt die
Landauerschen Figuren . Es geht z. B. um die Frau , di « den grob¬
schlächtigen Gatten verläßt , um dem zarteren , mehr kultivierten Ge¬
liebten zu folgen . Aber alles geht zu schnell und im Piffpaff . Kein «

Dichtung ist vollkommen ausgewogen . Wurde sie es nicht , weil
Landauer , der Erzähler , noch viel zu heftig vom Willen gespornt
wurde , um das langsame Zeitmaß des armen , alltäglichen Lebens -
ablaufs zu ertragen ? _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _WI _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . .„ _ _ _ _ _„ _ _ _ _ _ _Iniankhamevs Sarkophag . In der Geschichte der ägyptischen
Mauthner und Gustav Landauer , begeistert - und beinah « große Archäologie wird der 16. Februar ISA einen Tag gräßter hrstorifcher

Herren des Worte » , standen dem Worte als einleuchtendem Begriff W: chtigtett darstellen . �An diesem Tage wurde die Mauer der

sehr skeptisch gegenüber . Sie meinten , daß sich die Realität mit der

Wortmünz « nicht aktiv decke . Weil sie Philosophen , das heißt
Sucher nach dem Besonderen sind , scheuen sie sich, den Irrtum des
Gedankens durch die abgeschliffene Sprache noch tiefer zu ver -
wirren . Der Mensch , der die Welt ahnt , mystisch ergründet und sich
einfühlt in ihre Dielgestalt , müsse sich eigentlich stumm hingeben . Er

inneren Kammer de » Grabe « de » Pharaos Tutankhamen geöffnet .
Bis jetzt ließ sich nur «in kurzer allgemeiner Ueberbllck über die
Schätze dieser letzten Kammer des großen Grabes gewinnen , doch
geben alle versammelten Archäologen zu , daß alle bisher aus der
Vorkammer ans Tageslicht geschafften Schätze verhältnismäßig be -
deutungelo » sind gegenüber dem , was dieser Raum birgt .

Die Grabkcnnmer ist ziemlich groß , prachtvoll dekoriert und wird

entjungfere die Jungfräulichkeit der Dinge , indem er von ihnen ! fast ganz vmi einem ungeheuren Sarkophag eingenommen , der über

rede . Denn das Heilige , das Ewige und der Schmelz , der die Seele über mit Gold bedeckt ist . Einige Teile sind mit einer glänzen -

faßt und durchrüttelt , werde oermindert und getrübt , sobald die fernen . Sar -

Äjwjrt * V " TT . 1SS ?
ausgedruckt . Londaiicr prophezeit

�
poettsierend �ste und ein altphöniziicher� Frie «. Am östlichen Ende des Sarko -

und orphisch diese Verdunkelung des Absoluten . Und das Gemisch
des Dichterischen und Gedachten wird sehr auftiärend durch den Titel

seines Werkes „ Skepsis und Mystik " bezeichnet .
Der Roman und die Novellen sind eigentlich nichtplastssch . Die

Probleme sind eher ergrübelt . Und wenn eine ganze Theorie des
individuellen Anarchismus in dem Roman aufgestellt wird , den

; ch°n so zeigt da - meiste , h , it . der ' an den Seiten von prachwoll «. • gearbeiteten Gvtterfwnd -das Abhandlung blieb , den beginnenden Erzähler mehr als einen bitbern bewacht wird . Unmittelbar am Einnanz zu dieler Kammer
Grübler denn als einen Erfinder . Der Mann , der in dem Roman steht eine Anubisstatue in Schwarz » " d Gold . An der südlichen

phaas befinden sich zwei riesige Flügeltüren , die fest ge/chiosien und
oersiegelt sind . Außer dem Sarkophag gibt es in der Grabkammer
noch verschiedene kleinere Schreine , die ebensolls re ' ckilich mit Gold
verziert sind und wahrscheinlich große Poporusschätze enthÄten .
Hinter dem Scbrein öffnet sich eine unoerichloffene Tür . die in «in «
weitere große Beqräbniskammer führt . Dort befindet sich no - bmals
ein großer , gleißend goldener E- brein von unbefchreibllch - r Schön -

die anarchische Idee entdeckt , der sich in die Felseneinsamkeit zurück
zieht , um nur an sich selber zu bauen , ist ein erklügelte », kein

lächelnd geschaffenes Wefen . Der Anarchist schüttelt di « Idee de »

Mossensvzialismus ab . den er nur als ein Rechenexcmpel für
Herdenmenschen erklären möchte . Dielleicht steckt in der Fragestellung
und in der Beantwortung der Frage ein gutes Teil Selbstbekennt -
nis . Aber auch dann geht die wissenschaftliche und psychologische
Formel nicht ganz auf. Nur ein Sonderling von hoher Natur be -

Seit « d- r Grabkammer ist eine �riesige Mena « von schwarzen Schach
teln und Schränkchen aller Größen aufgestavelt , die alle gelchlcssen
und wohl versiegelt sind bis auf eine , deren Türen geöffnet sind und
In der man das goldene Bildnis de » Königs sieht , der auf schwarzen
Leoparden steht . Ziemlich am Ende der Grabkammer Ist ein weiterer
Stapel derartiger Schachteln oufgehäuft , die ohne Zweifel die kleinen
Regräbnisstatuen des Königs , die Diener des Toten in der anderen
Meli enthalten . Wiederum auf der südlichen Seite der Anubisstarue
liegt eine neue Reihe wundervoller Elfenbein - und Ebenholzfchachtcln

aller Größen , die mit Gold und blauem Fayenceschmuck übersät sind .
Und endlich enthält auch dieser Raum noch einen GÄawagcn des

Königs .
» Die Macht der Flamme " nennt sich «in Filmoortrag , den Ober -

ingcnieur Dreyer in der Urania hält . Durch Aufnahmen aus der

Praxis sowie durch Trickzeichnungen wird der Zuhörer mit den

wesentlichsten Vorgängen bei der Anwendung autogener Schweiß -

oerfahren vertraut gemacht Er lernt zunächst die geschichtlich « Eni -

Wicklung des Schweißens kennen . Im Film wird die Erzeugung
der zum autogenen Schweißen benötigten Gase , wie Wassergas ,

Azetylen und Sauerstoff gezeigt . Hier schaltete der Dorttagende all -

Ein
interessierende Experimente mit flüssiger Lust em . Im

sieht man dann die Herstellung der Schweiß - und Schneid -

rcr und ihre Anwendung in der Praxis . Die Aufnahmen finden

ihren Abschluß durch Bilder von der Abwrackwerft in Wilhelms -

Häven . Dort werden englische Kriegsschiff « mit unzähligen Schneid -
brennern zerlegt und sicherlich kann durch kein « Aufnahme die „ Macht
der Flamme " besser Illusttiert werden . m.

Die Annahme der Oelseuernna bei Schissen . Die außerordent -
liche Zunahm « der mit O« I beiriebenen Schiff « ergibt sich au - der

Tatsach «, daß der Prozenttatz von 3 99 Im Jahre 1914 auf 24 . 69 Pro . z .
gestiegen Ist. Wie in „ Werft . Reederei,� Hafen " ausgeführt wird ,
verdrängt die Oelsen erung immer mehr die Kohlenfeuerung und der
Bau von Motorschiffen wächst an . Di « Lorteil « der Oeifeueoung
liegen w dem sparsamen Bettied , de ? die Verkleinerung der Mann -
schast gestattet , in der größeren Ladefähigkeit der Schisse , da das
Oel weniger Platz erfordert a ! s die kohle , in der g' eicljmäßizeren
Mafchinenletftung und geringeren Abnutzung und schließlich in der
tonservierenden Wirkung des vels auf den Schiffsboden , wodurch
weniger Reparationskosten entstehen . Wenn die aonze Welltonnage
von 55 Millionen Tonnen mit Oelfeuerung ausgerüstet wäre , wurde
Ibr Derbrauch gerade so groß sein wie die gesamte velproduktion der
Welt .

_
Srnft - roller Abend . Der Deu' lcke Bazifidlfche Stu ' ientenbilnb Der .

anllaltet am « onnta « einen Toller - �Ibend im SifrlneStenwal . Lützow ' lr Iii
Rebner Dr . Alsreb ffierr . Rezitationen : tzfrib Korlner . garten zum er .
mäfciqien P>«I « von 100 «DJ. fit Partei , nnd Grwerll - balt ' mitaliever und
Aiiaendaenosien in ftT VoiträrtS . SBiieblanMiinn , dem LandSaemeinbebau »
nnd bei k>oiit > im KetveikichastkbauS , zu 1090 dOO und 300 M. bei Bert -
beim und bei ? re u. ©oi

Spielplanänderung . Im Deutle en Tbeater geben Mittwoch . Olm.
vromwtionen im Juni », am Donnerstag . Da » GlaS ffl - ffer * in Szene .
in den Rarrmeiidlelen am Mittwoch „ Der «rei «- am Donnerstag z m
erst «" Male . Fräulem Julie " — . Lanzelot und Tanderew " .

Bo träge . Heu ' - spricht in der OrtSaruppc ?erl n de « Deuiichen
Studentenbu ' de « n Mr . . Lwr' aal 1,2 der II iverNtäl ) Dr . Sonnenich - in
Ober . Vertitndentun , und lozial ' iudentiiche Arbeit - .

<? i »e »lusitellung japani chcr ttardenhoizschMltte au » der Berliner
Privallammlung S. <lr eltitzer ilt von Mitte gebniitt an im Leiesaal der
Biblloihet de « llunllgewerbt - Muieum « wachenläglich von 9 —9 Uhr unent¬
geltlich zugänglich .

Tac > Deutsch « Bülinensahrbuch Ist soeben , gemeinschattlich berauS «
gegeben von der Genvifenschait wie dem Büiinenoerem , in seinem Zt. Jahr ,
gang ttfl . I ?2Z> erschienen . Da ! ttabr - und AdieNenbnch bietet tro » ü -
Tin ' chläntnngcn immer noch. 709 Seilen stark , die gewobnte Ueberüchr
über die Tbcater , du » Zcamcnsreqiiter , MitteUungen über die Verband » -
emrichtan�en , die honorarftete » Schriftsteller and Komponisten a. a.



Um öie Fustizresorm .
Eine Rede Heilmanns im Landtag .

Die gestrige Sitzimg des Landtages eröffnet « Präsident
L « > n e r t mit einem Protest gegen die Verhaftung von Abgeord -
neten im neubefetzten Gebiet und dem Gedenken an das Gruben -

unglück in Oberschiesien . Das jtous ehrt das Andenken der beiden

verstorbenen Mitglieder , des Schriftstellers Ludwig
Werner lDnatl . ) und des Pfarrers W a i ö a tPole ) durch Erheben
von den Sitzen . Die Mitglieder Oberstaatsanwalt Schulte (Z. )
und Swatsminister a. D. H e r g t sDnatl . ) haben das Mandat

niedergelegt . Für Schulte tritt Graf B a l l e st r e m ( Z. ) , für Waida

Graf Sierakowfki ( Pole ) in den Landtag ein .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Haushalts
der IZustizverwaltung .

Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt es zu Tumulten ,
da die Kommunisten gegen die Festsetzung der Redezeit aus
m Stunden opponieren und verlangen , daß über ihren Antrag , die

Regierung aufzufordern , sofort Btaßregeln gegen die Not des Volkes

zu treffen , beraten wird . Der erste Redner zum Justizetat . Abg .
Heilmann ( Soz . ) wird von den Kommuni st en am Reden
gehindert . Als sie auf ihn «indringen , kommt es zu einem

Handgemenge , fo daß die Sitzung unterbrochen
werden muh .

Nach etwa halbstündiger Pause eröffnet Präsident Leinert wieder
die Sitzung und erteilt das Wort dem

Abg . Heilmauu ( Soz . ) :

Ich habe festgestellt , daß die Beschränkung der Redezeit In der
letzten Sitzung des Landtages ohne Widerspruch der Kom -
m u n I st e n angenommen wurde . ( Heilmann zitiert zum Deweis
den Verhandlungsbericht der letzten Landiogssitzung . ) Zu den Bor -

oängen , die sich vorhin hier abgespielt heben , nur folgendes : Wir
sind eisern entschlossen , uns nicht terrorisieren zu lassen .
Jeder Vergewalngungsversuch wird auf enlsprechende Abwehr stoßen .
Im übrigen Hobe ich beim Iustizetat mich mit der Kommunistischen
Partei nicht zu befassen : denn ich spreche über Rechtsfragen nicht
mit Leuten , die das schamlos « Urteil über die russischen
Sozialrevolutionäre begrüßt und gebilligt haben . Ich
spreche bei Rechtsfragen nicht mit Leuten , die den Moskauer Gewalt -
hebern zujubeln , die es für notwendig befunden haben , « in vier¬

zehnjähriges Mädchen wegen Bedrohung der Sowjetrepublik
abzuurteilen und hinzurichten . Ich spreche hier über Rechts -
fragen und über das Ruhrgebiet und also auch aus diesem Grunde
kann ich mich hier nicht mit den Kommunisten befassen . Wozu auch ?
Haben nickt die Kommunisten Herrn Adolf Meinberg , den
Frau Wo' sstein hier im Hause vor kurzem verteidigt hat , aus
ihrer Partei ausgeschlossen , und hat der Ausgeschlossene
nicht eine Broschüre aelchrieben und darin erklärt , an der Spitze
der Kommunistischen Partei stehe ein Häuflein von
Idioten , die die Mitgliedschaft der Kommunistischen Partei im
Ruhraebi - ü orff einige wenige Hundert herabgekracht haben ? ( Lärm
bei den Kommunisten . )

Volksbildung und verelenöung .
Der Reichstag hat gestern Dienstag die Beratung des Haus -

alts des Ministeriums des Innern beim Kapitel „ Bildung und
: ch u l e* fortgesetzt .

Abg . Dr . Löwcnstein ( Soz . ) : Wir werden uns mit aller Macht
Man kann nicht über die Justiz sprechen , ohne dabei gegen . Abbau der Mittel für Kulturzwecke wenden . Wir warnen .

am Rhc . n und an der Ruhr zu « wagnen . Das deutsch « Volk steht nur jg Mark ausgeworfen . Wir bedauern , daß das

v T -rrilen r, " , 4 , Reichsschulgesetz immer noch nicht zustandegekommcn ist ,
der sr «nzcsi,chen �Rachejust »z ihre Letalität zur �»gen cha

�
s jj � ö( n5 Reichskabinett aus finanziellen Gründen beschlossen hat .

Was können wir aus dief� Racheu�U� am Rhein und . , � g e h r e r b i l d u n g s g c f e tz vorläufig nicht einzubringen . Die
Jkwü . U erzogt Haß und �rachwng . �or all - m �Lehrmittel sollten , wie wir das z B. in Neukölln eingeführt haben .

gereichen .

für das wahre Recht . Man kann nicht sagen , daß die Franzosen
kein Rechtsempfinden hätten und man braucht sich nur an einen

Di «
alle

Voltaire oder an den Fall Dreyfus zu erinnern .

Franzosen haben sogar ein starkes Rechtsempfinden und wie alle
Romanen viel Derständnis für das formale Recht . Die Franzosen
sind ein führendes Rechtsoolk . Aber die fronzösischeu Richter am

Rhein und au der Ruhr sind nur die Werkzeuge des sranzösischeu Zw -

pttioliomus . Sie sind Partei und partciwerkzeug .
Heilmann rügt die lledelstäitde der deutschen Justiz und fährt fort :

wie soll es besser gemacht werden ?

Die Arbeiten , die Genosse Radbruch vorgenommen hati «, zeigten
einen Weg zur Besserung . Aber was erleben wir ? Der jetzige
ReichsjustizministerHeinze erklärt , jetzt sei kein « Zeit
für die Fragen der Justizreform . Wir sind anderer

Meinung . Gerade jetzt ist die Zeit dazu da . Notwendig ist eine

stärkere Heranziehung der Laienrichter und ein « bessere
Zusammensetzung des Be r u f s r i ch te rtum s.

Dom Herrn Justizminister müssen wir fordern , daß er sich
bessere politisch « Berater anschafft . Es geht z. B. durchaus nicht ,
daß zum Vorsitzenden einer Disziplinarkammer —

z. B. in Frankfurt a. d. O. — ein Mann gemacht wird , der als

fanatischer Parteigänger des Herrn Wulle bekannt

ist . Da halten wir das Vorgehen des sächsischen Justizministers denn

doch für nachahmenswert . In Sachsen hält man wenigstens daran

fest , daß eine ordentliche Durchmischung der Richterschoft not -

wendig stt .
Ich fürchte , unsere Kritik stößt auch in diesem Jahre wie so

oft in den vergangenen Jahren hier im Haus « auf taube Ohren .
Trotzdem können wir nicht müde werden , dem Hanse zuzurufen , daß
die Gerichte nicht Standgericht « gegen Republikaner
und Proletarier sein dürfen . Allen denen , die in der
Macht sitzen , rufen wir zu , daß nicht der Schein des Rechtes , sondern
nur dos ganze und wahre Recht das Volk befriedigt . Denen , die so
oft den Spruch : Was Recht ist , muß Recht bleibenl im Munde

führen , rufen wir zu : In Deutschland muß das Recht erst noch zu
wahrem Recht werden . ( Bravo ! bei den Soz . und aus den Tribünen . )

Nach einer weiteren Geschäftsordnungsdebatt « über den Beschluß
der Verkürzung der Redezeit und nach einer nochmaligen Richtig -
stellung der Sachlage durch den Präsidenten vertagt sich dos Haus
auf Miliwoch , den 21. Februar 12 Uhr : Kleine Vorlagen . Justiz -
Haushalt . — Schluß nach Vzl Uhr .

Freiheit , sie ich meine . . .

Prügelei zwischen Völkischen und Kommunisten .

Die Deutschoölkische Freiheitspartei trat am

gestrigen Dienstagabend in Berlin zum ersten Male mit einer öffent -
lichen Kundgebung im Kriegeroercinshaus auf den Plan . Die Der -

sammlung war außerordentlich gut besucht . Da Abendkasse statt -
fand , waren aber auch zahlreiche Anhänger der K o m m u n i st i -

s ch e n Partei in den Saal gekommen . Hauptredner des Abend »
mar der Parteioorsitzend « Reichstagsabgeordneter v. G r a « f e -
E o l d e b e e , der sich in scharfen Ausführungen gegen den Parlo -
mentarismus wandte . Seine Ausführungen wurden häufig von

Zwischenrufen und Gejohle der zu einer reche starken
Gruppe angewachsenen Opposition unterbrochen , doch nahm die Der -

sammlung zunächst ihren ruhigen Fortgong bis �u dem Augenblick ,
wo v. Graefe die Ziele der Deutschvölkischen Freiheitspartei ent -
wickelte . Kaum war er bei diesem Punkt angelangt , der von den

Völkischen mit minutenlangem Beifall begrüßt wurde , als die Oppo -
silion sich wie ein Mann erhob und die Internationale an -

stimm ' «. Diese Kundgebung rief einen ungeheuren Tumult im
Saale heroor . Die Völkischen antworteten mit „ Deutschland ,
Deutschland über alles " , die Kommunisten stimmten darauf wei -
tere revolutionäre Lieder an , und schließlich ertönte , von
den zahlreichen Mitgliedern des früheren Verbandes nationolgesinn -
ter Soldaten gesungen , das Lied der Brigade Ehrhardt „ Haken -

kreuz am Stahlhelm " . Run gab es überhaupt kein Halten

mehr . Während es bis dahin nur zu kleineren Reibereien gekom -
men war , stürzten sich jetzt die feindlichen Massen aufeinander , und

es kam zu einer regelrechten Prügelei , bei der es auf beiden Sei -

tcn blutige Köpfe gab .
In den allgemeinen Tumult hinein schrie die Stimme

eines Arbeiters aus Essen , der unter Hinweis auf die

furchtbar « Log « im Ruhrrevier zur Einigkeit mahnte . Aber

auch dieser Mahnruf blieb vergebens . Plötzlich drang e i n - st a r k «

Abteilung Schutzpolizei , die bis dahin nur den Eingang

zum Kriegervereinshaus besetzt gehalten hatte , In den Saal , und den

Anstrengungen der Beamten gelang es schließlich , die beiden

kämpfenden Gruppen im Saal zu trennen und so vorübergehend
die Ruh « herzustellen . Di « Versammlung wurde dann auf einige
Zeit oertagt und nahm schließlich ihren Fortgang , allerdings unter

Anwesenheit von Poltzeibeamten . um «ine Wiederholung der Tumult -
izenen zu verhindern . Noch viertelstündiger Dauer kam es jedoch
bei den weiteren Ausführungen von Gräfe - Golde -
bce zu erneuten Lärms zenen . Der Gesang der Inter -
nationale und der Nattonolhyrnn « wechselten einander ab , so daß
sich schließlich dt « Schutzpolizei veranlaßt sah , den Saal end «
gültig zu räumen und die Versammlung zu schließen . Da
es vor dem Kriepervsreinshaus zu starken Ansammlungen kam , zog
die Schutzpolizei Verstärkungen heran und r ä u m t e d i e S t r a ß e.
Eine ganze Anzahl von Hauptschreiern wurde zur Feststellung ihrer
Personalien festgenommen .

Protest aepen Srützners �lusweisunn .
Die Vorstände der Reichs - , Staats - und Kommunal »

b - hörden ln Düsseldorf faßten folgende Entschließung , die
dem General Denvigne » übermittelt werden soll :

Die Ausweisung des Regierungeprässdenten Grützoerunddie
Verhaftung des Oberbürgermeister , Köttgen hat in der Stadt
Düsseldorf ungeheure Erregung hervorgerufen . Di « unter -
zeichneten Vorstände der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden
legen einmütig dagegen Verwahrung ein . Di « Verhaftungen und
Ausweisungen mehren sich. Dem gegenüber erklären wir : Nie -
mal » werden deutsch « Beamten wankend werden
in ihrer Treue zum deu ' schen Volk « .

Der Reichskanz ' er Dr . C u n o hat an den Regierungspräsidenten
Grützner folgendes Telegramm gerichtet : Ueberzeugt . daß keine
Ausweisung und Gewalt Ihrem tcpfcren Kampf für Recht und Frei -
bell «in End « machen kann , begrüße ich Sie mit aufrichtigem Dank

Versailles uns sie Ruhraktion .
Conbon , 20 . Febrvar . ( ®IB . ) Bona « tarn keM » - ms

eine Aufrage Wedgwoods Im Unterhause mit . daß e » iu Anbetracht
der Tatsache , daß die Vereiniglea Staaten au dem Vertrag von Ver¬

sailles nicht lellgenommeu haben , für die britische Regierung nicht

richtig sein würde , mit Ihnen darüber zu verhandeln , ob die ftanzä -

flsch « Aktion Im Ruhrgebiet ml » dem Vertrag übereinstimme oder

nicht . Mac Relll erklärte , daß aas der covdoaer Konferenz im

August die französische Delegation einen Plan unterbreitet «, der die

Kontrolle de » Ruhrgedietes umfaßte . Obgleich die britische Regie¬

rung nicht in der Lage gewesen sei , den Vorschlag anzunehmen . I weil

geäußert . Ich hoffe ,

deutsche akademische

habe die französische Regierung sowohl aus dieser Konferenz at » auch

auf den Konsereazen in London im letzten Dezember uud in Paris

im Januar weiter daraus bestanden , daß diese Kontrolle we' entlich

sei . Die erste ossizielle Mitteilung , daß die französische Rc>, . eruvg
eine « Man gegen die vcutscheu beabsichtige , fei am Abend de »

g. Januar erfolgt . Der Vormarsch habe am lt . Januar begonnen .

kölln ' Ist durch dieses Verfahren der Arbeiterschaft eine Iahresaus »
gab « von 20 Millionen Mark erspart worden . — Frau Abg .
Matz ( D. Vp. ) fordert für die Mädchen eine besondere Hausmütter -
liche Bildung .

Staatssekretär Heinrich Schulz :
Das Berufsschulgesetz liegt jetzt in etwas abgeänderter Fassimg

vor . Die Erzichungsbeihüsen werden so verwendet , daß sie begabten
Schülern den Besuch höherer Schulen ermöglichen . Bei der Berufs »
oeratung wird das Ministerium mitwirken , soweit Erziehungsfragen
dabei eine Rolle spielen . Dos Auslonddeutschtum wird von uns

durchaus gefördert werden . Zum Mädchenschulwesen hat der Reichs »
schulausschuß noch keine endgültige Stellung genommen , aber es
wurde der Wunsch nach einer Bereinbarung
daß sie demnächst erzielt werden kann .

Abg . Dr . Lukher ( D. Vp. ) erklärt , die
Jugend halte mit Recht an gutem Alten fest .

Abg . Meier - Zwickau ( Soz . )
befürwortet die Entschließung des Ausschusses , die Reichsregierimg
zu ersuchen , in eine Prüfung der Notlage kultureller und geniein -
nütziger Vereinigungen einzutreten , deren Erhaltung im Sinne des
Reiches liegt und dafür im Nachtragsetat ein « besondere Summe
einzustellen . Notwendig sei ein einheitliches Reichswohlfahrtsgesetz .
— Abg . Mumm ( Dnat . Dp. ) macht auf die Notlage der Geistlichen
aufmerksam .

Minister Oeser
bittet , die Frage , welches Ministerium für die einheilliche Zusaw -
menfassung der Wohlfahrtseinrichtungen zuständig sein soll , noch zu
verschieben . Das Ministerium des Innern werde mitwirken , wo

Doppclarbeit vorhanden sei , und er werde sich nicht dagegen wehren ,
wenn ein Zweig seiner Derwaltung einem anderen Ressort über -

tragen werden sollte .
Die Entschließung und der Antrag der Sozialdemokraten , der

Comenicus - Bücherri S Millionen zu bewilligen , werden a n g « »
n ommen .

Präsident des Gesundheitsamtes Vvmm

gibt einen Bericht übe ? die Gesundheitsverhältnisse des deutschen
Volkes , der feststellt , daß sich besonders in den Städten die Der -
böltnisse immer mehr verschlechtert haben . De ?
Fleischgenuß sei selten geworden , die Wohnungen entsprächen
nicht mehr den hngienischen Anforderungen und zudem fehle es an
Leibwäsche . Di « Sterbt ichkeitszisfe ? sei von 1920 auf
1921 von 12,6 aus 13,4 auf 1000 gestiegen . Die Selbstmorde und
die Haut krankheiten nehmen ständig zu . Auch die Säuglingssterb -
lichkeit schnellt in die Höhe . Säuglingsheime und Kinderheime
müssen ihre Pforten schließen . 50 Proz . oller Kinder seien unter -
ernährt : den meisten fehle es an Leibwäsche und sonstiger Kleidung .
namentlich an Strümpfen und Schuhen . Scharlach und Masern seien
zurückgegangen , aber der große Würgeengel , Tuberkulose , raffe um
so mehr Kinder dahin . Die Tuberkulose werde wesentlich ge -
fördert durch da » enge Zusammenpferchen der Menschen in den
überfüllten Häusern . Mitverschuldet würden diese traurigen Zu-
stände durch die notdürftige Krantenbehandlung . Di «
Krankenanstalten könnten ihre Aufgaben nicht mehr voll erfüllen ,

e» an Mitteln fehle . Viele Kranke werden erst im Augenblick

deutschvölkische verleumser .

Die ganze Jämmerlichkeit deutschvölkischer Schimpfapostel ent »

hüllte sich dieser Tage vor einer Strafkammer in Halle . Der Lehrer
Schmalz aus Heldra hatte sich in Versammlungen al , deutsch -
nationaler Wanderrcdner die unglaublichsten Beschimpfungen von

Beamten der Republik geleistet und es besonder » auf den Ober -

prösidertten der Provinz Sachsen . Genosten Hörsing , abgesehen .
Unter anderem hatte er sich in einer Versammlung zu Gerbstedt

folgendes geleistet :

„ Wißt ihr auch , was für einen feinen Oberprüsi -
denten wir haben ? Der war im Reichstag besosfeni Dos
war der „ Genosse " Hörsing .

Und ich kann euch noch ganz andere Geschichten erzählen !
In Oberschlesicn hat dieser Mann an einen Juden über 30 000
Paar Schuhe verschoben , die für oberschlesische Berg -
leute besttmmt waren . An jedem Paar soll e: dafür 12 M. ver¬
dient haben ! Was denkt Ihr wohl , was dieser Mann verdient
hati Und weiter bat er noch Waggon » mit Apfelsinen und Ziga¬
retten verschoben !

Dieselben Beschimpfungen ließ er in Flugblättern zu Hundert -

taufenden im Mcmsfelder Kreise verbreiten und als stellvei tretender
Redakteur eines Etaßfurter Schimpfblättchen » leistete er sich ähn -

liche Kraststellen , nachdem er bereits vom Schöffengericht wegen
der ersten Beleidigung zu vier Wochen Gefängnis ver -

urteilt war und dann biieflich bei Hörsing um Lerzeihung gebettelt

hatte . Gegen das Schöffengerichtsurtell hatte sowohl der Der -

urteilte wie Hörsing Berufung eingelegt , vor der Strafkammer er -

klärt « der Biedere , daß er einen Wahrheitsbeweis für sein « Be -

hauptunq nicht antreten wolle . Dafür aber wiederholte er : „ Herr

Oberpräsident , ich nehme meine beleidigenden Aeußerungen mit

dem Ausdruck des Bedauerns zurück und bitte um

Verzeihung . "
Sein Delteidiger führt als „strafmildernden " Grund an : „ Herr

Schmalz sollte Abgeordneter der Deutschnationalen
Partei werden . Er sollt « sich aber erst in den Versamm »

lungen bewähren (! ) . Deshalb sind auch seine Entgleisungen
als strafmildernd zu betrachten . "

Genosse Hörsing . der von der völkisch «, und deutschnattonalen

Presse fast täglich in der unglaublichsten Weise angegriffen wird .

ließ sich durch die Bitten des deutschnationalen Helden dazu be -

wegen , sein « Berufung zurückzuziehen . Daraus verwarf da »

Gericht die Berufung des Angeklagten , so daß es bei vier Wochen
Gefängnis bleibt .

der größten Gefahr ins Krankenhaus gebracht . Die Arzneipreise
steigen von Woche zu Woche . Besonders schwer ist die Loge

im Ruhrbezirk ,
weil die Truppen rücksichtslos Lebensmittel und Wohnungen mit

Beschlag belegen und die Schulärzte sich gezwungen sehen , infolge
der Beschlagnahme der Schulen ihre Tättgkett einzustellen .

Abg . Stmert ( Soz . ) :
Bedauerlich ist vor allem die Verteuerung der Medikament « ,

gerade auch derjenigen , die zur Bekämpfung van Volksseuchen not -

wendig seien , wie z. B. S a l v o r s a n. Dabei steigen die Dim -
denden der chemischen Fabriken und der Kurs ihrer Aktien . Einst
hat Professor Ehrlich selber erklärt , der Verkaufspreis müsse mög -
lichst niedrig sein , die Krankenhäuser und Krankenkassen müssen es

zum Selbstkostenpreis erhalten . Doch jetzt wird Klassen -
Hygiene betrieben zugunsten der Besitzenden . Besserung kann
nur durch Verstaatlichung des gesamten Gesundheitswesens erzielt
werden .

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Lind ( Dnat . Dp. ) wird die
Weiterberotung auf Mittwoch 2 Uhr vertagt . ( Außerdem Etat des

Reichswehrministeriums . ) — Schluß 6 Uhr .

Obstruktion im vordamerikanifchen Senat , betrieben von den
Gegnern de » SchisslihrtSsubventionegeietzeS , ist wieder aufgenommen ;
durch Dauerreden soll die Absetzung de » Entwmss von der
TogeSoldmmg erreicht werden .

Wirtschaft
Vi « Magdeburger Effektenbörse wurde am Dienstag eröffnet .

Angegliedert werden ihr neben den bereit » bestehenden börsenarligen
Lermmmliingen für Roh - und Weißzucker , Melasse und Getreide
iür den Landeiprodukten - , Kolonial » und Chemikaliengroßhandel .
Die Effeilenböri « und die börsenartigen Versammlungen finden ,
abgeiehen von denen für Zucker , die werktäglich abgebailen werden ,
am Monlag , Miliwoch und Freiiag stall . Anßer den Weripapier -
Imsen werden a » ch die Prerje für Melasie , Getreide und Lande » »
produkie an den Börsentagen notiert .

Sächsische Staatsanleihen . Die ersien beiden Ausgaben der
Brannloblenwerr - Anleihe de » FmstoaieS Sach ' en sind
nach der starken Ueberzeichnung der ersten Ausgabe nnnmebr zu «
geteilt worden . Die Nachfrage war so stark , daß sie nur zu einem
Sechstel befriedigt wurde . Die Sächsiiche Staatsbank bringt nun
eine neue dntte Ausgabe dieser Anleihe in Höbe von 250 000 To .
Brounkohle heraus ; der ZeichnunnSprei « beträgt 27S00 M. vro
Tonne , e » sind diesmal ouck Erücke zu einer Tanne vorgeseben .
Nähere Angaben bringt da » Inserat in gleicher Nummer . — Die
Markanleih « , die der Freistaat Sachsen ebensalls aukge »
nommen bat und die über eine Milliarde Mark lautete , wurde in
voller Höhe untergebracht .

Herabsehung englischer Eis - nbahnlarife . Mehrere große Eisen »
babnaxiellicha ' ie ». so die Midland Railway und die London and
Nortb - Western Railway , geben bekannt , daß sie auf Grund der
wesentlich gebesserten Geschäftslage die Zeit tür neu «
wesentliche Tarifhrrabsetzuirgen gekommen erachten , und
daß Besprechungen darüber bereits im Gange sind .

Devisenkurse . Unserer gestrigen KurStasel sind noch folgendeVerbal der Rattonaffozialisten in Bremen . Der Senat von .
Bremen hat die Nationalsozialistische Arbeiter - ! amtliche Notierungen nachzutragen : 1 tschechische Krone SOS. Sö Geld

c ntr frr . «. r . r »m- , . . . '
" i Partei im bremischen Stavtszebiet verboten und ihre hier 1603 . 75 Brief ; 1 bulgarische Lewa 135 66 Geld . 136,34' Brief '

um 0 ? 1002 tf ' jhr « wackerer Manner aller Berufe ; bestehenden Ortsgruppen auf Grund de , Gesetze » zum Schutze der 1 wgostawiicher Dinar 225,48 Geld , 226,67 « rief : 1 voluijche Mari'
Republik mit s - fortig « Wirtin� ausgelöst . , kostete t » freie » Verkehr 62 - 6 » Pseauige .



GeroerMojwbeivegung
Einheitsfront der Transportarbeiter .

Die im Deutschen Verkehrsbund organisierten Transport -
orbeiter der Groß - Berliner Metallbetriebe
baben in den letzten Wochen in mehreren Vorbesprechungen zu der
Tätigkeit der Branchenleitungen im allgemeinen und der Sektions -
leitung un besonderen Stellung genommen , um durch reifliche Aus -
spräche festzustellen , ob im Laufe des letzten Geschäftsfahres alles
versucht und unternommen worden ist , um die Interessen der Mit -
glieder z » wahren . Diese Aussprachen ergaben das übereinstimmend «
Bild , daß die leitenden Körperschaften alles getan haben , was im
Bereich des Möglichen lag , so daß zu ernster Kritik kein Anlaß
bestand Auch die nach Moskau orientiert « Richtung konnte irgend
etwas Nachteiliges oder Unterbliebenes nicht feststellen und mußte ,
was sonst selten geschieht , die Tätigkeit der Amsterdamer
anerkenn en und demzufolge würdigen . Ihre Wortführer gaben
denn auch zu verstehen , daß sie in diesem Jahre auf jede Sonder -
o k t i o n bei der Neugestaltung in den Branchen sowie m der
Sektionsleitung verzichten und gemeinsame Arbeit mit leisten .

Damit hatte es den Anschein , als wenn die gewerkschaftliche
Einheitsfront unter den Transportarbeitern in der
Berliner Metallindustrie Wirklichkeit werden sollte . Auf
ein ihnen übertragenes Mandat , «in Mitglied in die Fünfer -
kommifsion zu entsenden , welche die Vorberatung in der Besetzung
der Sektionsleitung vorbereiten sollte , nahmen sie aus Gründen
des Vertrauens zu den anderen Mitgliedern Abstand . Alles dieses
deutet « auf den zuverlässigen Anschein hin , daß sich die diesjährige
Neuwahl der Sektionsleitung sowie der Branchenleitungen ohne jede
Reibung vollziehen würde .

Der Moskauer Zentral « in der Münzstraße scheint
ober eine derartige Einheitsfront der Transportarbeiter nicht zu
gefallen ; denn die „ Rote Fahne " rief die Transportarbeiter der
Metallbetrieb «, soweit sie zu ihrer Gefolgschaft gehören , zu einer
Sondersitzung zusammen und der Erfolg dieser Zusammen -
kunft Hot nun nachträglich gre ' fbore Gestalt angenommen , indem
von den Moskauern gewünscht wird , die Wahlen nicht nach
gewerkschaftlichen Grundsätzen , sondern nach p o l i -

tischer Richtung erfolgen zu lassen . Sie beanspruchen nun
«ine Anzahl Mandate in der Sektionsleitung . Ob die vorgeschlage -
tien Personen sich für eine derartige Tätigkeit , eignen , ist dabei

Nebensache .
Die Mitglieder der Sektion V des Deutschen Verkehrsbundes ,

Bczirksverwaltung Groß - Berlin , werden nun in der Mitgliederver¬
sammlung am kommenden Sonntag , vormittags Uhr , im großen
Saal des Gcwerkschaskshouses , Engelufer 24/25 , zu entscheiden
haben , ob sie sich dem Diktat der Münzstraße auf Befehl beugen
wollen . Die Vertrauensleute haben die Störenfried « der
Münzstraße fast einmütig abgewiesen und aller Voraussicht
noch w' rd die Mitgliederversammlung im gleichen Sinne
ihre Entscheidung fällen Ein zahlreiches Erscheinen oller derjenigen ,
die ernst « gewerkschaftliche Arbeit verrichtet wissen wollen , ist daher
unter allen Umständen dringend notwendig .

Augestelltentarif der Berliner Metallindustrie .

Gestern nachmittag hohen vor dem Reichsarbeitsmmisterium
Verhandlungen begonnen , die die Differenzen zwischen den Ange -
stelltenverbändcn und dem VLMJ beilegen sollen . Ob dies gelingen
wird , ist zurzeit noch nicht festzustellen , weil die entscheidenden
Verhandlungen erst heute , Mittwoch , sein werden , j
Die Verhandlungen vor dem Reichsarbeitsministerium über den
Rahmentarif iverden am Freitag vormittag voraussichtlich
fortgesetzt werden . Inzwischen wird die Angestelltenschaft zu den
Entscheidungen über die Lohnerhöhungen für Februar !
Stellung nehmen . Di « Situation in der Metallindustrie ist aufs !

äußerste zugespitzt , und es wäre nur zu wünschen , daß bei den ,
Unternehmern in der letzten Stunde die Einsicht zum Nachgeben ein -

kehrt , damit Komplikationen vermieden werden können .

Der Schiedsspruch .

Im Anschluß an vorstehenden Bericht geht uns folgende Mit -

teilung zu :
Der vom Reichsarbeitsministerium eingesetzte Schlichtungsaus -

schuß Hot für die Angestellten der Berliner Metallindustrie einen
Schiedsspruch gefällt , her die Ionuarlöhn « der über
2V Jahre alten Angestellten um IM Proz . erhöht , alle an -
deren Gruppen aber völlig unberücksichtigt läßt ,
so daß diese also mit der Ianuarentlohnung auch im Februar arbei -
ten müßten . Selbstoerstäntlich sind die IM Proz . ungenügend , well
die Ianuareinkommen gänzlich unzureichend waren .
Die Krise in der Metallindustrie ist durch den Schiedsspruch nicht
beseitigt , sondern gesteigert worden . Eine U r a b st i m -
m u n g dürfte die Entscheidung bringen .

Beamte alS Musiker .
Trotz der allgemein bekannten Notlage der Berufsmufiker , die

noch durch die neuen einschränkenden Bestimmungen über die Tanz -
lustbarkeiten verschlechtert worden sind , stehen die musizierenden
Staatsbeamten nicht an , ihre nebenberufliche Tätigkeit weiter fort -
zusetzen . Als ganz besonders bemerkenswerter Fall von Beamten -
konkurrenz weisen wir auf das Radrennen am 23 . Februar im
Sportpalast hin . Bei dieser Veranstaltung spielt auch wie bisher
stets der frühere Obennusikmeister Przywarski mit seiner
Beamtenkapelle von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts .
Nachdem also die dort spielenden Beamten einen achtstündigen Dienst
bei ihrer Behörde hinter sich haben , strippen sie noch 8 Stunden als
Musiker auf einer Radrennbahn . Für einen gewöhnlichen Sterb¬
lichen eine etwas reichlich lange Arbeitszeit . Doch für die Beamten
sorgt ja der Staat , wenn sie vorzeitig arbeitsunfähig werden sollten .

. Es ist dringend zu erwarten , daß den Beamten endlich das entgelt -'
liche Musizieren ein für allcmal oerboten wird , zudem in der Zeit
allgemeiner wirffchoftlicher Not es nicht mehr angängig sein kann ,
daß staatlich angestellte Beamte noch nebenher einem anderen Beruf «
nachgehen dürfen . _

Aufschub der Betriebsrätewahleu im besetzte « Gebiet .

Vielfaiben Wünschen auS dem neuen Enibnichegebiet und dem

altbesetzten Gebier enlspiechend , beabsichtigt das ReicksarbeiiS -
Ministerium , auf Grund des dem Reichstage vorliegenden Not -
geseyeS die Neuwahlen zu den Bctriebsverlreiungen in diesen Ge -

�bieten bis zum Einiritt ruhigerer Verhälinisie hinauszuschieben .

Die schweizerischen Gewerkschaften .
Als Beilage zu Nr . 11 der „ Gewerkschaftlichen Rundschau " ,

Jahrgang 1922 , erscheint «ine Ueberstcht über die Gewertschafts -
oerbände der Schweiz im Jahre 1921 , der wir folgendes enmehmen :

„ Die schweizerischen Gewerkschaften haben « in Krisenjahr
| hinter sich von so ungeheurer Wucht , daß sogar der Bestand fest -

gefügter Verbände taisächlich in Frage gestellt war . Di « Ar -

beitslosigkeit , die im Dezember 1929 einen Stand von
17 623 ganz und von 47 636 teilweise Arbeitslosen aufwies , ve,r °
schärfte sich im Jahre 1921 von Monat zu Monat und betrug im
Dezember 1921 88 967 ganz und S3 970 teilweise Arbeitslose .

Die Arbeitslosigkeit war in allen Berufen anzutreffen .
Am schlimmsten wütete sie in den Exportindustrien . Etwa die

Hälfte der Arbeitslosen wurde unterstützt .
Ungeheure Summen an Arbeitslohn gingen verloren , und das

Schwinden der Kaufkraft machte sich in den Beitrogsleistungen an
die Gewerkschaften deutlich bemerkbar .

Die M i t g l i e d e r z a h l der Verbände ging im Berichtsjahr
von 223 S72 aus 179 391 , also um 44181 zurück . Am Rückgang
partizipieren die weiblichen Mitglieder stärker als die

männlichen . Ihre Zahl fiel von 41 S34 auf 29 121 , also um 12 413 ,
gleich 29 Proz . , die Zahl der männlichen Mitglieder von 182 938

auf 1S9 279 , gleich 18 Proz .
Mitgliedervermehrungen ergaben sich nur bei den

Eisenbahnern , von 38 699 bis 39 936 , den Gemeinde - und Staats -
arbeitern , von 19 229 bis 19 598 , den Telephon - und Telegraphen -
arbeitern von 1714 bis 1739 » nd den Typographen von 8495 bis
8432 . Die Mitgliederrückgäng « bewegen sich folgender -
weise : Metallarbeiter 33 Proz . , Bauorbeiter 32,5 Proz , Leder -
arbeiter 39 Proz . , Bekleidungsarbeiter 27 Proz . , Textilarbeiter
26 Proz . , Hutarbeiter 28 Proz . , Papierarbeiter 22 Proz . , vereinigte
Handels - , Transport - und Lebensmittelarbeiter 21,5 Proz . , Zahn¬
techniker 17 Proz . , Buchbinder 14,9 Proz . . Holzarbeiter 13,5 Proz . ,
Lithographen 7 Proz . , Heimarbeiter 9,8 Proz .

Im Laufe des Jahres fand eine Verschmelzung der Bauarbeiter
mit den Holzarbeitern und der Lederarbeiter mit den Dekleidungs -
arbeitern statt .

Die Einnahmen betrugen 19 584 661 Frank ( d. I . 11 276 112
Frank ) , was ein Rückgang von 691 452 Frank darstellt .

Das reine Vermögen der Verbände hat trotz der ungünstigen
Situation noch eine klein « Zunahm « erfahren . Es stieg von
9 969 946 Frank auf 9 179 231 Frank .

Die Gesamteinnahmen betrugen 7�396 688 Frank (o. I . 8 199 939

Frank ) , die Mindereinnahme beträgt also 884 251 Frank .
Die Beitragsleistung geht aber trotzdem noch über die vom Jahre
1919 ( 6 523 289 Frank ) hinaus , was zu einem guten Teil der Tan -

denzen der Konso ' idierung in den Verbänden zuzuschreiben ist . die

ihren Ausdruck findet in der Steigerung der Wochen -
b e i t r ä g e.

Von den gesamten Einnahmen sind 71 P Proz . in Form von

Unterstützungen und durch Abgabe des Verbandsorgans wieder an
die Mit ' ffeder direkt zurückgeflossen , wovon mehr als die Hälfte
( 3 977 483 Frank ) auf die Arbeitslosenunter st ützung
entfällt . " _

verband der Buchbinder und Pavlerverarbeiker . Luruspavler -
branche ! Die Spritzerinnen der Firma Schwerdtfeger A. - G. ,
Reinickendorfer Str . 96 , sind wegen Differen - en in den Streik
getreten . Die Ortsverwaltung .

r Achtung Zimmerers Unser « Zahkstekkenversammlung an »
'

19. Februar hat der Vereinbarung vom 14. Februar zugestimnrt .
Inzwischen haben auch die Arbeiigeberverbände uns ihre Zu -
stimmung mitgeieilt , so daß der erhöhte Lohn von 1259 M. pro
Stund « und 14 M. Werkzeugentschädigung am kommenden Freitag

! zum erstenmal zur Auszahlung kommt . Der Vorstand .

Aus dem Saargebiel ist der Angestellte der Hirsch - Dimckerschen
Gewerkoereine Grohmann durch Verfügung der Regierungskom .

�Mission mit 24stündiger Frist ausgewiesen worden , da

sein Verhallen geeignet erscheine , die öffentliche R u h e, O r d-

n u n g uud Sicherheit zu gefährden . — Es ist eine der schönsten
Blüten der Wirksamkeit des sogenannten Völkerbundes , daß Land -

fremde in Deutschland Deutsche aus ihrer �Heimat aus -

, weisen können oder aber sie erst gar nicht hineinlassen . Daß aus -
�

gerechnet ein Vertreter der Hirsch - Dunckerfchen Gewert -

verein « wegen Gefährdung der „ Ruhe , Ordnung und Sicherheit " m

solcher Weise behandelt wird , ist für diese „ Regierungskommission "
so recht bezeichnend . — Die Slreiklage ist unverändert . Auch am

Sonntag wurden die Schankwirtschaften von den Bergleuien wohl -
weislich gemieden . In den Versammlungen wurde erklärt , daß
die neue Teuerungswelle die Lohnforderungen vom 5. Fe -
bruar überholt hat und deshalb weitergehende Forderungen gestellr
werden müßten . Einige kommunistische Bergarbeiter brachten auf

Veranlassung der Kommunistischen Partei eine Entschließung ein ,

sofort eine neue Revierkonferenz einzuberufen , um neue Forde -
rungen aufzustellen . Referenten und vernünftige Bergleute traten

diesen Leuten aber ganz energisch entgegen . „ Es kommt nicht dar -

auf an , jetzt neue unerfüllbare Forderungen zu stellen , sondern die

berechtigten Forderungen durchzusetzen , muß unser « nächste Sorge
sein, " rief ein ergrau ' «r Gewerkschaftler in den überfüllten Saal .

Seit Montag ist eine Reihe von Eisenbahnzügen im Saargebiet

wegen KohlcnmangeK eingestellt worden .

Der Bergarbeilerstreik in Belgien umfaßt 27 999 von 35 999

Bergarbeitern .

Die Slreiklage im französischen Bergbau soll sich gebessert haben .
Im Pas de Calais soll die Arbeit wieder vollständig aufgenommen

�worden sein . Auch im Loire - Gcbiet Habe sich die Lage gebessertz in

i den übrigen Bezirken sei sie unverändert . — Der kommunistische
I Bergarbeiterverband erklärte am Montag , wenn die Lohnerhöhung

von 3,25 Frank in sämtlichen Bergwerksbezirlen erfüllt sei ,
würde die Arbeit wieder ausgenommen .

AsA- Zuattionliri der Metallindustrie . Heute . Mittwoch , 7 Uhr im Lehrer -
1 oereinshans , Beriamwlunz . Berickt über die Bcrhandlungen im RAZst. Wich-
l tior Citlfchcidungcc . Alle Metallfunktionärc des ZdA. . des Butab und de»
I DWB. mlllfen unbedingt anwesend sein . Die LsA- Betriehsbelegschaften haben
j dafür zu sorgen , daß alle AfA- Funttionärc zur Bersammlung gehen .

Derdand der Buchbinder und Papicrnera . briter . Donncesnig Z Uhr im
Großcu Saal des Gewerlschaftshauscs , Persammluna aller in reinen Buchdinde -
reien und Eeschäfisbuchfabriken Beschiiftigten . Del der Wichtigielt der Tagrs -
ortnung bitten wir um vollzühliges Erscheinen . — Di « Brauchenleituug .

Mnfltinstrnmentenarbeiter . Donnerstag 7 Uhr im Reichenberger Hof,
s Reichenbergcr Str . 147, Bersammiung de: Vertrauensleute . Betriebsrat «, Deie -

gierten und Funktionäre . Bericht noa den Lohnserhandluugen . — Die
Branchenleitung .

Holzarbeiter der Bezirke Norden , Nordwesten und nBrdliche Bororte .
Donnerslog 7 Uhr bei Biittner , Bchwedter Str . 23, Versammlung der Anhänger
der Richtung Amsterdam . — Ostendezirie : 4Zö Uhr bei stoblenz , Boz-
Hagener Str . l ?. Politisch nicht organisierte Holzarbeiter klinuru durch die
Parteimitglieder legitimiert werden . — Der Werbeansfchnß . _

Verantwortlich für den redakt . Zell : Victor «chifs , Berlin ! für A- zeigeN !
Th. Stacke , Berlin . Lerlag Vorwärts Lerlag S. m. b. H. . Berlin . Druck:
3�or!X)Ctts«' �,?fftbriTtfpret u. Vorloasnnsialt Vau ! Einnev u. Co. Berlin Siubcnftt . 8
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Emmmiai
Tablellea vernichten die Bakterien in Mund und Rachen

and ( « währen Schutz vor Ansteckung
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich .

lertbeständige
tnündetsichere Sraunkohlenwerts - Mike

des Jreistaates Sachsen
3 . Ausgabe Qber 250 OOOt Braunkohle

( Förderkohle der Qörlitzer Syndikatsgruppe )

Zeichnungspreis : 27500 Mk . — für die Tonne

/uzüglich 7 Pioz . Stückzin�en seit 1. Februar 1923 ; Rückzahlung ab
1927 in längstens 25 sahressenen zum jeweiligen Kohlenwert ( Bahn¬

absatzpreis einschließlich Steuer ) der genannten Kohlensorte ; ver¬
zinslich mit einem festen Betraie von 5 Proz . des Zeichnungs -
preises zuzüglich einer wertbeständ gen Kohlenprämie im je¬
weiligen Wert von 2 Proz . der verbrieften Kohlenmenge . Der
Kohlenwert wird aus dem Durchschnitt des Preises in dem
dem Fälligkeitstage vorangehenden Kalendervierteljahr errechnet

Stückelung : I , 2, 5, 19 und 29 t

Verzinsung ab 1. Februar 1923 ; Zinstermin : 31 . Januar j ' edes Jahres ,

Zeichnungsfrist : 22 . Februar bis 2. März 1923
I— — — — — —

Zahlung gegen Zuteilung per 19. März 1923 .

Vorzeitiger Zeichnunesschluß und Zuteilung auf eine weitere gleich¬
große Ausgabe bleibt vorbehalten .

Sächsisches Finanzministerium . Sächsische Staatsbank .
Zeichnungsstellen : ioz/9

Gebr . Arnhold . / Berliner Handelsgesellschaft / S. Blelcbröder / Conmerz -
und Privat - Bank Aktiengcsellscbaft Darmslädter und Nationalbank
KomniandUgesellsciiaft aui Aktien . I Deutsche Baak . / Deutsche Landcs -
hankenzentrale in Berlin G. m. b. H. / Direction der Disconto - Gesellschaft /
Dresdner Bank . / J. Dreyfns 4 Co. / F. W. Krause 4 Co. , Bank¬
geschäft . / KommanditgeselischaU auf Aktien . / Mitteidentsche Credit -

dank . / Preußische Zeniralgenossenschaftskasse ,
sowie deren sämtliche Zweigniederlassungen .

■; ; 0 i-

| «! s Verlobte
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liiartOfl GW
Ml 3QßU5
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BilligstBezugsquelle
Hansholt - Toiletten -

sternsrifen
Setsenoertrlev
Tteckstrab « 20

Etelttner Bahnhof .

I J Deutscher Meiallarbel erverüand
Verwaltung - Stelle Berlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Mechaniker

Max Meinicke
am 18 Februar gestorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 22. Februar , nachm. ZV, Uhr, von
der Leichenhalle de» Georgen - Kirch»
Hofe», Hindsberger Allee, aus stau

Rege Beleillguna wall, erwarte : ,
STachrnf .

Ferner den Mitgliedern zur Nachricht
dag unser Kollege , der Klempner

Otto Schulz
| B am 13. Februar gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke »!
MW/V Die vrt - verwaltnna .

rssji wt

StDlsdiüiMlailisIMeM
fimltiingsstelle BejIiiN 54. ünienstraBt 53/85 .
DcschSftszeitoorm . sllhrbisnachm . tUhr .

!Telephon - Amt Norden R33 bis i
- nd 6392 bis 6395.

Ackwnq ' VkWM �kuulV

Qea ' t . Mittwoch , den 21. Februar .
nachmittags 5 » Hr . im Lokal von

nedliag . Baffertors , raße 71;

Konferenz " WU
der Betriebsräte n. Vertrauens -

leute .
M" Zeder Betrieb muh vertreten sein

143/6 vi « OrtsaerwaUung .

MMklMtMesiBeMi
Freitag , abends 6 Ahr . im Restaurani

von Schuiz . Eliladethstrag « 30;

Versammlung
der BerirnuenSleute u. Betriebs -

rät « der Müheubronch « .
| IH/U Die Orla Verwaltung

Kriegsanleihe wird zum ivErsev . U0o/onurgeg . Legitimat . in Zahlung genommen .

letzt sehr hl
Ulster » fesche Formen

. . . . . . . . .

48 000

Donegalmäntel mit Leder . . . . . . .135 000

Astrachanmäntel auf la Futter . . . . .89 000

Reinwollene Tuchmäntel , beste Verarbeitung 135 000

Covercoatmäntel , gute Qualität . . . . .82 500

Reinwollene Röcke , blau und schwärt : . . 49 500

Modern gestreifte Röcke . . . . .. . 51 000

Damens und HerrensGummimäntel . . 138 000

Reinw . Strickjacken , prachtv . Farben 35 000 42 000

FrOhjahrsinodBile in KosfOmen und Fantasiemänteln noch preiswert!
Noch in sehr reicher Auswahl zu sehr billiaen Preisen :

Sealplusch " , VeloursdusNord » u . Krimmermäntcl

Westmann
I . Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin Kö 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

HodamSUber - i Brillanten
Plalln,aUeNttnzcn «

Uhren , Zahngebisse Eck , i ' . k . - i - - , , , ,
■ Qutae Ankaolsprciae > und Potsdamer Plati .
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Gelö liegt auf öer Straße . . »

Dieser Satz , touseritmal van tausend Lippen gepredigt , soll
sagen : Plagt euch nicht , sondern packt jedes Ding am richtigen Ende

an , dann könnt ihr das Schicksal überwinden und Geld genug
erraffen und erringen , ohne zu schuften und euch abzuschinden . Das

ist nun zwar sehr schön gesagt und hört sich sehr selvstverständlich
an , in Wahrheit aber bleibt es graue und grämliche Theorie , mit
der man im Leben und in der Praxis so gut wie gar nichts beginnen
und ausrichten kann . Darum soll auch hier nicht von blutleerer

Theorie geredet werden , sondern vom Leben , wie «, ist . Und da

darf man sagen , daß das Geld tatsächlich heute in Berlin auf der

Straße liegt , nicht bildlich und im Gleichnis gesprochen , sondern im

wahrsten und verwegensten Sinne des Wortes .

Zum Beweis für diese Behauptung begebe man sich mal nach
dem Untergrundbahnhof Potsdamer Platz und revi -

diere ein wenig den Stcinfußboden neben den Fahrkartenschaltern .
Da wird man bald bemerken , wie wahr das Wort ist : Suchet , so
werdet ihr finden ! Ja , hier an diesen Stellen braucht man gar
nicht lange zu suchen , bald und schnell sieht man zusammengeknüllte
und zerknitterte Hundert - und Fünfzigmarkscheine auf der Erde

liegen . Das eilige Publikum hat sie beim Heraussuchen des Fahr -

g' ldcs aus der Tasche und dem Portemonnaie gerissen , hat den Ber -

lust gar nicht bemerkt und ist , heidi , in den gerade einlaufenden Zug
gestürmt . Die Gerechtigkeit erfordert es allerdings hinzuzufügen ,
daß man auch stüher in der Nähe von Kasienschaltern — zehn oder

fünf Pfennige fand . Nicht sehr häufig vielleicht , well damals diele

Nickelmünzen für viele mehr Wert hatten als heute Hundert - und

Fünfzigmarkscheine . Wenn aber demnächst eine Fahrt mit der Unter -

grundbahn tausend Mark tosten wird , und auch an dieses schöne Ziel
werden wir ja wohl schnell genug kommen , na dann wird man eben

Taufendmarkscheine neben den Billettschaltern der Untergrundbahn

sehen und sammeln .
Kenner der einschlägigen Berhällnisie wissen übrigens zu er -

zählen , und sie werden wohl recht haben , daß es noch andere Stätten

gibt , wo man das Geld auf der Erde finden kann . Sie verweisen

auf die großen Weinrestaurants , Schlemmsrcafes und Dielen . Da

soll es ebenfalls nicht selten sich ereignen , daß ein Tausend - und sogar
ein Zehntausendmarkschein herrenlos unter dem Tisch liegt . Nun ,

ich denke mir , hier wird von den Gästen mit den dicken Brieftalchen
das Geld absichtlich unter den Tofch fallen gelassen , damit ein armes

Luder , das in dem Lokal bettelt oder hausiert , auch seine Freude hat .
Denn das ist ja bekannt , die Gäste dieser Lokale sind mitleidig « Men¬

schen , die ihr Leben ganz genau nach Goethes Worten einrichten :

„ Ed ' l ' ei der Mensch , hilfreich und gut ! " '
Man würde sich aber einer groben Pflichtverletzung schuldig

machen , wenn man hinzuzufügen vergäße , daß das offiziell « Fund -
bureau und die Polizeirevier « absolut nicht mehr zu tun haben als

früher , da man noch nicht soviel Geld auf der Straße fand . Das

ist ober auch nur zu natürl ' ch und kommt lediglich daher , daß alle

die ' « Geldscheine ja heute bekanntlich ganz wertlos sind . Na , und

mit Wertlosem belästigt man selbstverständlich kein Fundbureau oder

«in Polizeirevier , sondern behält es einfach — zum Andenken .

? luf der Spur des Bcamtcnmörders .

Zu der Ermordung des Polizeiwachtmeifters Steiner wird mit -

geteilt , daß der flüchtige Jannack , bei d « m die verhafteten Ein -

brech ' r Goldbach und Jannek « Unttrschlupf gefunden hatten , noch
nicht ergriffen ist , wiewohl man ihm auf der Spur ist . Das ,
Hauptverdienst an der Unschädlichmachung der
Bande gebührt dem Wachtmeister Rühnert von der

Schutzpolizeiabteilung Neukölln . Rühnert geriet , als

er di « Berbr cher bei einem Einbruch ertappte und verfolgte , in

ein ' chweres Feuer und erhielt selbst einen starten Schuß
i n den linken Unterarm . Er gab aus seiner Pistole
8 Schüsse ab : einer der Verbrecher erhielt vier , der andere zwei
Kugeln in die Oberschenkel . Die Blutspuren führten dann zur Er -

mittlung und Verhaftung . Die Festgenommenen wurden gestern
von dem Untersuchungsrichter in Gegenwart der Kriminalpolizei
verhört Sie bestreiten natürlich nicht nur die Ermordung Steiners ,

sondern auch den Einbruch . Die Ermittelungen der Kr minalpolizei

haben jedoch alle ihre Ausreden widerlegt . Angaben zur Erwitte -

lung Jannacks und des vierten noch unbekannten Teilnehmers an
dem Verbrechen nehmen weiter unter Hinweis auf die Belohnung
von 100 000 M di « Kriminalkommissare Dr . Anuschat und Ouees
im Polizeipräsidium entgegen . Auskünfte werden streng vertraulich
behandelt .

Kbbau öes Kohlenamts !
Unter dem Vorsitz des Stadtbaurats Horten tagte gestern eine

Kommission , di « sich mit der Frage eines weiteren Abbaues des
Kohlenamts beschäftigte . Obgleich das Personal dieser Behörde in
der letzten Zeit bereits stark eingeschränkt worden ist , wurden
weitere Entlassungen von Angestellten in Aus -

sichtgenommen .
So anerkennenswert die Durchführung des Sparsamkeits -

Programms des Magistrats ist , so unerklärlich ist die Tatsache , daß
diese Sparsamkeit gerade bei einem Amte einsetzt , das in der Zeit
der ständig steigenden Kohlenpreise und der wucherischen Zurück -
halwng von Kohlen mit zahlreichen Beschwerden der Berbraucher -
schaft stark in Anspruch genommen wird . Wöhrend die zahlreichen
Bozirkskohlenstellen durchschnitllich ein Personal von 12 bis 15 An -

gestellten aufweisen , sind in der Zentralstelle augenblicklich nur noch !

zwei Beamte und dreißig Angestellte tätig . Weitere Einschränkungen
würden auf Kosten der besonders jetzt so notwen - �
digen U e b er w a ch un gs t ä tig k e i t des Kohlenamts
gehen und zu Zuständen führen , die sich für die Kohlenverbraucher
bald unangenehm bemerkbor machen würden .

Ein Prozeß um Riesea - Warenhaosöiebstähle .
Auch Herr Morvilius ist dabei !

Am kommenden Montag wird , wie bereits mehrfach berichtet ,
vor der S. Strafkammer des Landgerichts I unter dem Vorsitz von

Landgerichtsdirektor Schimmak der größte Warenhausdiebstahl -
prozeß , der je ein Gericht beschäftigt hat , seinen Anfang nehmen .

Angeklagt sind im ganzen 1 6 P e r s o n e n. Die Houptbeteiligt «
ist die Ehefrau Dora Räber geb . Hllhorst , die mit ihren beiden

Töchtern , ihrer Schwester und den Ehemännern dieser vier Frauen

auf der Anklagebank zu erscheinen hat , und zwar Anna F ö r st e r ,
Anna Hüls , Luis « M o r v i l i u s , Marie Eckert , Kaufmann
Joseph Röder , Rechnungsprüfer Artur Förster , Vertreter Lud¬

wig Hüls und Kaufmann Max Eckert . Ein « besonders inter -

essante Erscheinung in dieser Gruppe der Angeklagten ist der

Schwiegersohn der Frau Räber , Franz Morvilius , der

früher Direktor der Reichstre�ihandgesellschaft
war .

Die Angeklagte Dora Röder ist von Geburt Holländerin , be -
treibt das Diebeshandwcrk seit frühester Jugend und ist mehrfach
vorbestraft . Nach Verbüßung der Strafen wandte sie sich nach
Berlin und hat hier in Gemeinschaft mit ihren beiden Töchtern
Luise Morvilius und Marie Eckert , ihrer Schwester Anna Förster
und ihrer Freundin Anna Hüls fast sämtliche größeren und
feineren Spezialgeschäfte und Warenhäuser auf
ihren Diebesfahrten heimgesucht . Die Diebinnen arbeiteten
nach wohlausgearbeitetem Plan und stahlen vorwiegend kostbare
Bekleidungs - und Luxusartikel . Von Servicen und
anderen aus mehreren Stücken bestehenden Gegenständen verstanden
sie es , sich nach und nach i » den Besitz sämtlicher zuge -
hörenden Teile zu setzen . Am 20 Dezember 1S21 waren die
Röber , Förster und Eckert im Geschäft von Adam in der Leipziger
Straße und wurden dabei abgefaßt , als sie einen Mantel und
einen Jumper beiseite bringen wollten . Durch ihr dreistes Auf -
treten verstanden die Diebinnen es aber , ihrem Verhalten ein härm -
loses Aussehen zu geben , so daß man sie nicht nur laufen ließ ,
sondern sich bei ihnen auch förmlich noch entschuldigte .
Am nächsten Tag « erschienen die Ehemänner in dem G- ' chäft und
tauften unter Vorweisung größerer Geldbeträge zum Beweise da « j
für , daß ihre Frauen es nicht nötig hätten zu stehlen , di « von diesen
. ausgesuchten " Waren Kriminalaberwachtmeister Dettmann , der
davon Wind bekommen hatte , ließ sich aber weniger verblüffen und
nahm eine Haussuchung bei Frau Röber in deren luxuriös
eingerichteter Wohnung am Äurfürstendamm Iii vor , und ebenso
bei den Töchtern und der Schwester . Dabei ergab sich dos über -
raschende Resultct , • daß diese Wohnungen ein förmliches
Warenlager von Diebesgut enthielten . Hunderte von
Sachen aller Art wurden gefunden , di « aus allen größeren
Kaufhäusern und Spezialgeschäften zusammengcstohlen waren . Im
ganzen hat die Anklagebehörde nicht weniger als 58 Berliner
beftohlene Firmen ermittelt . Die festgenommenen Frauen

belasteten sich gegenseitig . Die Verteidigung behauptet , daß Frau
Röber erblich belostet sei . Schon ihre Mutter soll eine alte Klepto -
manin sein . Die Anklage vertreten Oberstaatsanwalt Lüdorff und
Staatsanwaltschaftsassesior Dr . Kußmann .

Raubüberfall auf eine einsame Mühle .
Eine sechsköpfige wohlausgerüstete Berliner Räuberbande

unternahm rn der Nacht zum 14. Februar ei' , ' e Reise nach
Trebbin , wo sie es auf das Anwesen des Mühlenbesitzers
Müller abgesehen hatte . Di « Mühle liegt einsam ungefähr
eine halbe Stunde vom Ort entfernt . Als das Ehepaar im Schlafe
lag , drangen die Räuber , die Masken trugen und mit Blendlaternen
und Revolvern ausgerüstet waren , in dos Schlafzimmer ein , setzten
den Eheleuten die Waffen auf die Brust und zwangen sie, ihnen
ihr Geld , Schmuck - und Wertsachen herauszugeben . Nur mit dem
Hemd bekleidet , mußten die Eheleute die Räuber in der Wohnung
umherführen , wo sie alle Köster , Schränke und Vehältnisie durch -
wühlten . Für l 5 Millionen Mark Werte sielen den Ver -
brechern in die Hände . Zuletzt zogen sie noch dem Ehepaar die
Trauringe von den Fingern und zwangen sie unter
Drohungen , sich vorläufig ruhig zu verhalten , während sie die
Räder der Eheleute und des Dienstpersonals bestiegen und damit
davonfuhren . Die Räder hoben sie dann in Annaburg verkauft
und dort Fahrkarten nach Berlin gelpst . Auf die Ermittelung der
Räuber ist eine hohe Belohnun - ' ausgesetzt . Zweckdienliche Mfttei -
lungen nimmt der mit der Aufklärung betraute Kruninolkommisiar
Müller , Bezirksamt Kreuzberg , entgegen .

il . März — doppelter Stodtbabuprcis .
Zum 1. März d. I . werden die Fahrpreis « im Berliner

Stadt - , Ring - und Vorortverkehr um 100 Proz . er¬
höht : Einzelfahrkarten der 1. Preisstufe 2. Klaffe 320 , 3. Klasie
150 M. Für jede weitere Preisstufe 80 M. in der 2. Klasse und
40 M. in der 3. Klasie Zuschlag . Monatskarten wie bisher der
25sache Einzelfahrtortenpreis , Berechnung der Schüler - Monats - und
- Wochenkarten wie bisher . Mindestpreise für Monatskarten S. Klasie
8000 M. , 3. Klasie 4000 M.

In dem Straf - und Konkursverfahren gegen den welkkonzera
Köhn hat der Rechtsbei ' tand Köhns , R. - A. Georg Karnowski , eine
wicbtige Enrichcidung durchgesetzt . Der RechlSbeistand KöbnS halte
von vornherein den Standpunkl vertrelen , daß die Forderungen
der Einleger des Konzerns auf Rückzahlung ihrer
Einlagen nicht nur wegen des SpieleivwaudcS , sondern in erster
Linie au « anderen rechilichen Gesichtspunkren unbegründet
seien . Er hat deshalb auch die Konkurseröffnung für unzulässig
erklärt und diele Ansicht in den Beschwerdeinslanzen zur Gelrung
gebracht . Einige Einleger harten die Klage auf FesisieVung i�re ?
Forderungen zur KonkurSlabclle eingereicht . Das Landgericht
Berlin II hat durch Urleil vom lp . Februar d I diese Klagen
abgewiesen und sich alio dem Siechtsstandpunkt des Vertreters
von Köbn angeschlossen . Scllre dieses Uneil rcchls kräftig werden ,
so wird da « Konkursverfahren schneller zu Ende gehen , als man
erwartet hatte .

Der geplatzte Zuckcrbeutcl . Mit einem neuen Kniff arbeitet
ein Schwindler , der eine Familie in der Gotzkowskhstraß « beim -
suchte . Dort erschien ein junger Mann mit einem . Pale ! und be -
stellte Grüße von Verwandten auS der Provinz . Diese hätten ihm
für die Familie ein Paket mitgegeben , das einen Beutel mit
Zucker enthalte . Leider sei ihm der Beutel unterwegs ge -
riiien und der Zucker in dem Paket ausgelaufen .
Während die Leute nun hinausgingen , um nach einem andeierr
geeigneten Bebälinis zu suchen , verschwand der Besucher und nahm
einige Anriige und Schmucksachen im Werte von 200 000 M. mit .
Oer Gauner ist etwa 20 bis 23 Fahr « alt und trug eine helle
Reisemütze und einen braunen Schlüpfer .

Die beiden Eisbahnen im Bezirk Kreuz berg , die Südeisbabn
. Am Urban " und die . Viklona - EiSbahn " am Kreuzberg ( an der
Katzbachstraßet sind eiöffnet Bei onbalrendim Fiostweiter wird
am Sonnabend , den 24 d. M. , von 3 Ilbr nachim ab ei » Eis fest
mit Kunstlau ' en Preieweltlauie » . Fackelzug ui' io. abgeholten . Bei
eintretender Dunkelheit ffudet festliche Jlllimii ' aiion und Feuerwerk
ffatt . Der Erlös ist zugunsten des Jugendheims be -
stimmt .

Die Reichssiedlungsschau wird am Donnerstag , den 22 Februar .
12 Ubr , in den Räuinen dcS ehemaligen Herrenbaufes , Leipziger

tÄochdruct verboten . Der Malik - Vertog , Bertiir . 1

Drei Soldaken .
42J Don Jotza dos Pasfos .

« US de « - merit - nisch - n M- nuslrwt llblis -b: von Julia » » » « » er » .

Andrews biß in die grüne Kapsel , die er in der Hand

hatte . Ein milchiger Saft kam heraus . „Bitter . Ich deute ,

das ist Opium, " sagte er .

„ Etwas , was dich einschlafen� läßt und wundervolle

Träume verursacht . In China . . . "
. . . , m . .

„ Träume ? " unterbrach ihn �r�field . „ Die letzte Nacht

hatte ich einen . Träumte von einem , der stch selbst erschossen

hatte ; vor einiger Zeit beim Rekognoszieren . . .

„ Was war da ? "

„ Nichts weiter . Ein Fritzie lag da im Wald , der hatte
stch erschossen . "

„ Das ist bester als Opium, " sagte Andrews , zitternd vor

plötzlicher Erregung .
„ Träumte , die herumsummenden Fliegen seien Aero -

plane . . . Erinnerst du dich an das Dorf , wo wir zuletzt in

Ruhe lagen ? "
„ Und an den Major , der das Fenster nicht schließen

wollte — gewiß erinnere ich mich daran . "

Sie legten sich auf die Rasen ' - öschung . die von der Straße

zum Teich hinunter führte . Die Straße war durch das hohe

Schilf verborgen , durch das der Wind sanft lispelte . Ueber

ihnen strömten ungeheure weiße Cumuluswolken , die . über¬

einander gebäuft wie phantastische Ealeonen , vom Winde ge -
trie ' - en sich langsam in den grünlichen Himmel hineintrieben .
Die Wolken spiegelten sich in dem silbrigen Glitzern des

Teiches , hin und wieder ragten Grasbüschel ans dem Wasser

heraus , einige B' üten trieben auf der Ober ' läche . Einige

Zeil lagen sie auf dem Rücken , bevor sie sich auszuziehen be -

gönnen Sie saben hinauf in den Himmel , der garn weit

rnd frei schien wie der Ozean , weiter und freier als der Ozean .
Andrews zog seine Kleider langsam aus .

„Herrlich , die Sonne zu fühlen und den Wind auf dem

Körper , nicht . Chris ? "
Andrews ging auf den Teich zu und lag flach auf dem

Bauch in dem feinen , weichen Gras am Rande . „ Es ist Herr -

lich . seinen Körper zu fühlen, " sagte er mit träumerischer

Stimme . „ Die Haut so weich und geschmeidig , und nichts
in der Welt fühlt sich so schön an , wie ein Muskel . . . Was
sollte ich tun ohne meinen Körper ! "

Chnsfield lachte .
„ Schau mal , wie mein Knöchel geschwollen ist . "
„ Chris, " sagte Andrews . „ Komm weg von diesen stin -

kigen Uniformen . Du wirst dich wieder wie ein Mensch fühlen ,
so Sonne auf dem Körper , statt wie ein lausiger Soldat . "

„Hallo , Leute ! " kam plötzlich die Stimme eines Marke »
tendcrs .

„ Hallo ! " antwortete Chrisfield mißmutig und hinkte zum
Wasser .

„ Wo hast du die Seife ? " fragte Andrews .
„ Ihr wollt wohl schwimmen . Kerls ? " meinte der Marke -

tender . Dann fügte er in überzeugtem Tone hinzu : « Feine
Sache . "

„ Solltest auch reinkommcn, " sagte Andrews .
„ Danke , danke . . . Wollt ihr nicht lieber ' n bißchen

unter Waster gehen ? . . . Da drüben sehen euch zwei fran -
zösifche Mädchen von der Straße aus zu . " Der Marketender

kicherte leise .

„ Macht nichts, " sagte Andrews und seifte sich ordent -

sich ein .

„ Haben das wahrscheinlich gern, " warf Chrisfield ein .

„ Ich weist die haben keinen Anstand . . . Aber trotzdem . . . "

„ Warum sollten sie nicht auf uns schauen . Vielleicht

werden nicht mebr viele Leute Gelegenheit dazu bekommen . "

„ Wie meinst du das ? "

„ Hast du schon jemals gesehen , was ein kleiner Granat -

fplitter aus einem menschlichen Körper machön kann ? " fragte

Andrews voller Wut .

Er warf sich in das Waster und schwamm nach der Mitte

des Teiches . Chrisfield folgte Andrews . In der Mitte legte

er stch auf eine San ' dank in dem warmen , seichten Waster

und schaute zurück auf den Marketender , der noch immer am

Rande stand . Hinter ihm waren andere Männer , die sich auch

aussogen , und ba ' d war der grasbewachsene Abhang voll von

nackten Männern und ge ' bstch - grauer Unterkleidung . Als

Cbrisfield heraus kam , fand er Andrews bei seinen Kleidern

mit gekreuzten Beinen sitzen . Er griff nach seinem Hemd
und zog es an .

„ Gott , ich kann mich aar nicht entschließen , dos verdammte

Ding wieder anzuziehen, " sagte Andrews ziemlich leise , fast

als ob er zu sich selbst spräche . „ Ich fühle mich so rein : frei -

willig wieder Schmutz und Sklaverei anziehen ? Ich denke ,
ich werde nackt über die Felder gehen . "

„ Heißt dem Vatcrlande dienen Sklaverei , mein Freund ? "
Der Marketender , der zwischen den Badenden umher -

streifte , fetzte sich in seiner reinen Uniform und mit seinen
gut polierten Stiefeln , die seltsam von der schmutzbedeckten
und schweißdurchtränkten Kleidung der Leute um ihn abstach ,
in das Gras neben Andrews .

„ Da hast du verdammt recht , das nenne ich Sklaverei . "
„ Du wirst Scherereien kriegen , mein Junge , wenn du so

redest, " sagte der Marketender und senkte die Stimme vor »

„ Run , was nennst du denn eigentlich Sklaverei ? "
„ Du mußt immer daran denken , daß du freiwillig für die

Sache der Demokratie arbeitest . . . Damit deine Kinder einst
in Frieden leben können . . . "

„ Hast du je einen Menschen totgeschosten ?"
„ Rein , natürlich nicht . . . Doch ich hätte mich zum Dienst

gemeldet . Rur meine Augen sind zu schwach . "
„ Das glaube ich schon , daß deine Augen schwach sind, "

sagte Andrews , schwer atmend .
„ O, es muß schrecklich , schrecklich dort draußen sein, " whr

der Marketender fort . „ Aber ihr werdet die Geschichte schon
bald ins Reine bringen . Ihr werdet den Kaiser in Berlin

schon ba ' d aufhängen . "
„ Ist mir ganz schnurz egal . .

„ Andy , ich werde verrückt , wenn ich nicht bald eine Frau
erwische .

„ Denkt daran , daß eure Frauen , eure Schwestern und
Bräute und Mütter für euch in diesem Augenblick beten . "

„ Ich wünschte , irgend jemand würde mich in ein reines

Hemd reinbeten, " sagte Andrews und begann seine Kleider

anzuziehen .
„ O, wenn ihr rein bleiben könntet und als unbeschmutzte

Sieger zu denen zurückkehren , die euch lieben, " murmelte der

Marketender .

„ Wie lange bist du schon hier drüben ? " fragte Andrews

„ Gerade drei Monate . " Das schmutzige Gesicht des

Mannes hellte sich auf : „ Aber diese drei Monate sind mir

mehr wert , als alle anderen Jahre meines Lebens . . . Hier

habe ich das große Herz von Amerika schlagen hören . Der -

geßt nie , daß ihr an einem großen , christlichen Kreuzzug teil -

nehmt .
( Fortsetzung folgt . )



Straße 4. eröffnet . Eintrittskarten find nur noch in veschrZnSer
Anzahl durch das Deutsche Archiv für SiedlumjSwesen , Berlin ,
Luisenstr . 27/28 , zu erhalten .

Milchkarte « . Da « ErnäbrungSamt der Stadt Berlin teilt mit . - Die
bereit « in dem Besitz der MilchbezugSberechtigten befindliche » Milchkarlen
für den Monat März müssen bis zum Li. Februar in den MiichtlelnhandeiS .
Geschäften und in den Abmellwirtschasten ( Kubställen ) neu angemeldet
werden .

Die malertscha Mark . In seinem Zyklus . Die malerische Mark
Brandenburg ' wird Oskar Bolle am Sonntag , den 2ö. Februar , abends

Hör, im Saale des KunstgewerbemuleumS , Prlnz - Albrechl - Str . 7a,
unter Vorsgyrung von 120 Kllnfilerlichtblldern in natürlichen Farben , eine
sesseinde Schilderung der Uckermark und , nach einer Rezilationseinlage
Reulerscher Humo- . cslen , der Mecklenburgischen Schweiz und der Stätten
Fiitz ReuttlS bringen . Karten an de » Koiizcrlkassen Wertheim , Bote u. Bock
tistft und an der Abendkasse .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Bezirksvorstand .

Yevke abend S Uhr Sihuvg im Jugendheim , Lindenfir . Z.

Bezirkstag am 2b . Februar .
Lowe » die zum Bezirkstag gewählten Delegierten noch nicht

im Besitz ihres Mandats sind , ist das Mandat betm llbtelwugsführer
l » Empfang zu nehmen . Gastkarien stehen noch ln beschränkter An -
zahlt im VezirkSsekrÄarlat zur Verfügung .

kii». »I�. r - g- l . Doilneretag , den W. Februar , TV, Uhr , öffentlich « «
l >ag in, Ltrandsckilotz . Vortrag Wer „ Die politische Lag « und

. fttzuim de, Ziuhraebiet »' . Zieserent Genosse Bruchbardt - Cbemnili . Z

verfilm «-
>. - - - —7�- ---——. -- 1/ » - ——D . . , . v. . . . . . . . � . . lÜ dl«
<rssunq de, Ztuhrgebiete " . Referent Genosse Bruchhardt - Chemnitz , M. d. R.

strei » Urenzderg . DI« Obleute der Glternbelrittc werden gebeten , mSglir
"

bald die Listen sllr die freie Schulgemeind « b '
Rittennxilder Str . IS, abiinrechnen .

Rrdettigemeinschaft Bersassungetarsu ».
in der Juristilchen Gprechstunde , Lindenstr . S.

"
Rcferantiu Genosstu Klara

ir- uivunu/p
betm Genossen O. MMler ,

Donnerstag , den 22. d. SR. , TH Uhr ,

14. Jtrri , ZkenIZIn- ilbritz . Domrersiag . den. . . b. ZK. , TZ; Uhr , Tistuna der
Elternbeiräte und ' Lehrer tm Zeichensaal der Realschule , ltaiser - Friedrich -
Straße . Referent Dr. Herring . Tdema : „Elternbeiräte und Schulresvr «' .
Donnerstag , den 21. d. M. , pünktlich 7 Uhr. im Heim , München « - Gr. !>2,
Bersanimlung aller Erwachsenen , die im Verein „(Sozialistische Arbeiter »
jugend " mitarbeiten wollen . Theum : „ Das Reichs - Zllgenbwohlsahrt�efetz ' .
Rcfercut Stadtrat Schneider .

l ». Sreie . Donnersiog , den 22. d. SR. , V/i Uhr , Areisdelegiertenversammlung
■ bei Meier , „Tllrtlschez fielt ' . Breite Str . Is . Die Delegierten zum Be-

zirkstag find ebenfalls eingeladen .

heule . Mittwoch , den 21 . Februar :
US. Abt . Lichtenberg . Die angesetzte Funktionärkonferenz findet wegen der

Mitallederversammlung nicht statt .
Zungsoztalisteu . Gruppe Eharlottenburg ! 7Ztz Uhr im Jugendheim , Roflnen

trotze
Rowawcs .

Vortrag ! „Die Entwicklung des Staates und der Gesellschaft ".
Vi Uhr in der Aula des Rcalanuinastums Mitgliederversammlung .

und Arbeiterklasse ". Referent Genosse Redal -Referat Wer „Ruhrbesetzuna und Arbeiterklasse ". Rcfei
teur Peter Berten - Düsseldorf . Gäste sind willkommen .

Morgen , Donnerstag , den 22 . Febrnar
7Zj Uhr guiammeniunft fämtlicher Funk! '

umgeuosienlchosts - Aufstchtsräi « bei Rostn ,
7 Uhr in de: Oberklasse der Förster - Schule ,

unktionär «, Elternbeiräte
Gubener Str . ltz.

und34. «dt .

43. Abt . 7 tßjt ' In de: Oberklasse der Forster - Schuli , Sitzung aller Funktionär «.
Thema : Fortsetzung der Debati « über „Die politische Lage" .

7». «dt . Schpnrderg . Pünktlich V/i Uhr bei Groß , Sedanstr . 17, Berfammlung
oller Beamten . Aussprache . Wahl eine « Werdcausschusses .

33. Abt . Renktzlln . 7>,tz Uhr erweiterte Borftondssttzung in der Ideal - stlaufe ,
Marefchstroße . Jedes Borstandsmitglied muß erscheine ».

1Z4. Abt . Rahlodorf . 7Zd Uhr Mitgliederversammlung im Restaurant Kur .
park , KSpcnicker Allee . Eck« Königsweg . Tagesordnung : 1. „Ruhrbefetzung
und Sozialdemokratie " . Referent Abg. Richter , M. d. L. 2. Aufstellung
der Delegierten zur Konlumgenossenschast . 3. Agitation .

132. Abt . Blankenburg . 7H Uhr Mitaliederoersammlung bei Klug , Dorfstroß «.
Thema - „Ruhrbesetzung und Sozlaldemokratre " . Referent Genosse Artur
Häußlcr .

Frauenveravslalkuagea am Donnerstag , den 22 . Februär :
77. Abt . SchZneberg . 3 Uhr in der ZSartburgschule , stiminer 17. Thema : „Sexuelle

Aufllärung und Erziehung der Jugend " . Referentin Frau Dr. Foth .
nberg . 114. »ab 113. Abt . 7ZH Uhr im Lokal Pitoreck , Jung - , Eck« Ode »

Bohm- Schuch , M. d. R.
3. Kreta Wilmer - d- rf , «chmargend - rs , Grunewald . Freitag , den 23. d. M. ,

' V) Uhr . im neuen Stadthau «. Kaiseralle « U —12, Veranstaltung de, Krei ».
au,slbllsse , für Arbeilerwohlfahrt und der KInderschutzkommission . Vortrag
des Genossen Stadtrat Dr. Wolter Friedlänbor : „ Die Aufgabe » der neuen
Wohlfahrts - und Iugendkommisston . Di« Mitglieder der Kommisstonen ,
und all « im Bezirk in der Gemeindearbeit Tötigen , ebenso die Abteilung «-
leiter und sonstigen Interessenten sind eingeladen .

Lichtenberg . 114. »ab 113. Abt . . . . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ , ,
straßo . Thema : „Die Aufgaben der sozialistischen Frauenbewegung " . Refe -
rentin Frau Gertrud Hanna , M. b. L. — 114. und 117. Abt . Iii Uhr in
der Mittelschule , Marktstr . 18—13. Thema : „ Die sozial « und rechtlich «
Stellung der Frau " . Referentin Frau Kunert , M. d. R. — 113. und
113. Abt . 7li Uhr Im Gäcilien - Lyzeum, Rathausstraße . Thema : „ Die Frau
Ii: der kommunalen Arbeit " . Referent Genosse Schubert .

»
Znugfozialistea . Arteiteausschußfltzung am Sonnabend 5 Uhr im Landtag ,

filmmer 23.
Sozialistischer Studcnteubund . Sonnabend , den 24. Februar , 8 Uhr , im

Feichensaal de» Fritdrich - Wilhelm - Gpmnaflum », Koihstr . 18, bringt Genosse
Dr. Drach Verse und Prosa der jüngeren Ardeitrrdlchter sBartel «, Dräger ,
Schönlauk u. a. ) zum i'
jugend ftnd eingeladen .

«um Porirag . ' Iungsozialsten und sozialistisch « Arbeiter -
Eintritt frei .

�ugenüveranftaltungen .
Achtung , Teilnehme « am Rhythmische » Knrsuel Der Kursus itr Genossin

Lisa Albrccht fällt heuie ahcnd wegen technischer Schwierigkeiten aus .
Für die Proletarischen Feierstunden am Sonntag , den 25, Februar , find

noch ein « Anzahl Karten zum ermäßigten Preise für die Mitglieder der Eozra .
listischen Arbeiterjugend im Iugendsckretariat , Lindenstr . 3, zu Hab«».

henke . Mikkwoch . den 21 . Februar ?
N! Jugendheim Scharn weder str. 105, Vortrags „Arbeiter -Fried richshog - !

dichtung ". — Ge,u
Porrrag : „ Die E . ■
Kultur Circopcs *. — Karlshorst . � — — .
trag : . . Wir und die bürgerliche Jugendbewegung " . — Kanlidors : Jugendheim
Genieindeschule Adolsstroße , Vortrag : „Sexuelle Fragen . — Prenzlauer Do?-
stadt : Jugendheim Ecmeindelchule Danziger Str . 23, Vortrag : „Dl « ftanzssisw -
Reoolution " . — Rcichenbergcr viertel : EemciWeschul « Slogauer Str . 12 —13 ,
Bortrag : „ Die Entwicklung des Sozialismus ' /

Vorträge . Vereine unö verfammlunnen .
Gesellschaft für Serualresorm und Seschlechtokund «, I . v . Donnerstaa , den

ZZ. Februar , abends 7 % Uhr. Im Museum für Meereskunde , Georgenstr . 8i —
tBahnhof Friedrichstraß «) , Dortrag von Herrn Dr. med. Georg L o e w e n st e » n
über die Sittengeschichte der Prostitution sAltrrtum bi » Reuzeit , religlös « und
stao!lick>« Prostitution , Kuppelwesen , Gesetzgebung ) . Eintritt 130 M. , Mit -
glicder NM . _ . , . „ , ,

Die Vereinigung d « Rl- terbelsitzer beim Mieteinigungsamt s ch 3 n « -
b « r g hält ihre nächste fiusammenkunft im neuen Rathau » zu Schönederg am
Donnerstag abend 8 iiör ad. Reckftsauwalt Dr. Engel sprüht über Reparatur -
fragen vor dem Mieck ' nigungsamt " . . _ _ _ __ . ,

verein der Freidenker tue Feuerbestattung . 12. «ezirk : Mitglled - rversamm .
luna Freitag 7z, Uhr in Steglitz . Gymnasium , Heesestraße .

oft«»«»»! jiibifc�cr Vez. (TTjcxIottf iJtok
Uhr . findet im Konseren , zimmer der Synagoge .. . . « - - - - -" aa . sstonar Diedtr . aj

Söst « ftnd durch

Sriefkasten üer Neüaktion .
F. 13. Erkundigen Sit ftch beim Relchs - Wanderungsamt , Lulsellfkr . Zle,

Di« Kosten der Uedersahrt nach Südamerika stnd aber sehr hoch.

Zeitweise etwa « ausklarend , jedoch
Besonders im Blnnenlaiide oerfchiedentlich lelchie

CLettrt biS Donnerstag mittag .
überwiegend bewölkt . Be>ondcrs im B
Schneefälle bei sriichen östlichen Winden . In den Mittagsstunden gelinder ,
in der Nacht zu Donnerstag wieder ziemlich strenger Frost .

KctillltkeiL - patTeQkoket '
Krsuei ' el ■ Aktiengesellschaft

_
Bilanz am 31 . August 1922

AktiTO
QrundstOcke und Qebäude

. . . . . . . . . . .

Uokal . Zum ScculthelB ' ' am Warmse «

. . . . . .

Layerfässer und Bouiche

. . . . . . . . . . .

Maschinen und Oeriie

. . . . . . . . . . . .

Invenur . .

. . . . . . . . . . .

. . .
W- ge - und ssisendahnanlallen

. . . . . . . . .

Brunnen - Anlagen

...............

Kanalisaiion , Anlagen

. . . . . . . . .

. . . .
Inventar und Einrichtung der Niederlagen . . . .
Damofer

.................

Eisen »ahnwagen

. . . . . . . .. . . . . . .

Pferde . Wagen und Kraftwagen <

. . . . . . . .

Absatztoni cn

. . . . . . . . . .

.

. . . . .

lnvaniar und Einrichtung der Auesrn�nkiotzale . .
jT ' /f Resteimahlung aul Vorzugsaktien

. . . . .

Kasse

................

. .
Wertpaniere und Beteiligungen !

. . . . . . . .

üuthahen bei Banken , Konzern - und Tochter¬
gesellschaften . . . .

. . . . . . . . .

Pesthypo . heken auf verkaufte Grundstücke . . . .
Darlehen

..................

AuSensiände

.................

Vorräte
Avale . . . . . . . . . . . . . .M. 7 704 950 . —

53 314 387. 30
132 984�5

100, -
100, -
100,
100. -
100, -
,00.
100, -
100, -
100, -
100, -
100 . —
100 . -

37 800000
9 787 28 1. 78
4 737 201 «

299 813 003,67
' 8 909 000, —
35 76W89,32
58 45raj7,fi3

246 839 817,74

M. 1755 446 077

Aktlenkapiial
Pasalva

\ orzugsaklienkaplta !

. . . . . . . . .. . . .

leihchuldverschreibungen

. . . . . . . . .

. ,
Teitscljuldverschreibungen von 1922 . . . . . . .
Rese t - eionds

.............

. . .
Apotheken

.................

Nicht abgehobene Dividende

. . . . . . . . . .

•sieht eingelöste Zinsscheine auf Teils ' . huldver -
schreibungen

...............

Agio tür Tellschuldverschrelbungs - Anislhrn von 1922
V. erk «i haltung

. . . . . . . . .

.

. . . . . .

Woh' fihrtsfonds und Stiftungen

. . . . . .. . .

Einlacen der Kunden und Angestellten

. . . . . .

KautX - nen

..................

Gestundete Reichs - und Gemeindebiersteuer ' . . , .
Kücklsge für zweifelhafte AuSenstände

. . . . . .

Gläubiger einschlieBlich Pfand für Fässer , Flaschen
und Kasten

...............

FSlhgA Zinsen für Teilschuldverschrelbungen . . .
Avale . '

. . . . . . . . . . . .M. 7 701950� -
Ketpstawmn . .

...............
ioiooiooo, -
sa ooo ooo, -
51 999 500 . -
70109 000 . —
54109539 . -

6 059 854,68
221 167,6' .

681 392. 25
14 900 000, -
25 000 000 -

I 184 8o9. 08
53 209 738. , !

I 28 1294,99
9019356�0
1 173 952�5

230 027 062. 63
1613 801,48

83 832 008, -
755 446 077�17

De Auszahlung der Dividende von 58 " , kür das Geschäftsjahr I92I/2z
erfolgt von morgen ab In den gewöhnlichen Geschäft stunden

in Bet llh bei der Deutschen Bank ( Kuponkasse ) , W 8,
Kanonlersti . 29,30,

■> * , .• Commerz - und Prirat - Bank A. - Q. ,
WS, Cnarlottenstr . 45.

, » » , Darmstädter u. National dank Kommandlt -

fesel Schaft auf Aktien , Abteilung Schlnkelplatz und Ah
eilung BehrenstiaOe ,

» « a a Dresdner Bank , Behrenstr . 35-39,
>. a a « Mitteldeutsche Lreditbank . Burgstr . 24,
a a a dem Bankhaus Jacquier 6 Secunus , C2 ,

An der Stechbahn 3 4,
a a a • « ankhaus E. J M ey e r , W 9, Vossstr . 16

Die Auszahlungder Zinserhöhung von 5®. unserer Teilschuldverschrerbun gen
von 1922 für da halbe Zinsjahr 1922/23 erfolgt , ebenfalls von morgen ab, auller
in ooen enannten Zahlstellen auch bei deren Filialen in Königsberg i. Pr.
sowie hei der Ostbank für Handel und Gewerbe daselbst

Berlin , den 25. Februar 1923 •

Schultheiß « Patzenhofer
Brauerei - Aktiengesellschaft

Dr. W. S o b e i n h e i m

Deutsch Opernhaus

u' : DerMaMil
GroBe Voltsoper
imThaat d Westens
P , U : ldinc * I. Katonaa

Intimes Theater
8 Li.: Frau Adas S. n.
LS. Die ti ' schamigc
Freltav 7 Uhr
Premiers . 7 Einakter

Lustspielhaus

»u. t öasPrinzdiBD
Metropol - Theater

u' üswyoik- BBrllB
Neues Oper . rt . - Th
7' /, • D. neue QMbeit

iütjaJeTM
mit Margit Suehy .
Muth, Beckersachs ,
Paulscn , Tledfke ,

Gross . Mamelnk
Heuet Th am Zoe
Vi, : ha Gilitrtj Cpenih

OonDeo . der Zufall
NeuesVolksthaater

a ' Midiae ! Rranipr
RßDaissaütß-Tiisal .
?>/, Uhr : Die Jaden
Oastsp . Em. Reicher
Sohliler - Th Charl .

s uhr Der WM
Thalia - Theater

TV, Uhr : Bin Jahr
ohne Liebe

Th. a. Nollenderfpl
TS, Uhr : Königin

der StraB *
Stj. 3V,! titln io Dlissli
nmtvtg 4. IIon' UB4n1. - th

7' / , Uhr : Ratte
Wallner - Theater

< Uhr : Der kühne
Schwimmer

Opernhaus
7' / , Uhr :

Tiefland

Seiauspieliiaus
■' . Uhr

Wilhelm Teil

Theater u d.

Hönlggrätz . Str.
7. 45. Aus d. Leben d

iMSCKICB

KomOdienhans
8: Ramsraden
Abel . OeUcbatt

Berliner Tb .
. 1� Aiadamc

Pompadonr
Hilde Wörner , Ro-
»erte . Klper , Nessel

iuh . Sntcnial

IVaHstö

Volksbühne
7t/ , Uhr

Lessine - Th.
7' / , Uhr :

Bürger Schippsl
Donnerst 7: Paust
Freit , bis Moni >/.
Börger Schippe !

SM. KöDStisr - Th.
Allabendlich /<;, U.

Oer Pörsc von
Pnppenhetm

Resldeuz - Tb.
rjol M/, Uhr

88 lebe
das Sebent
Itrutti QUi, mdw . im .

Kille, bllvlhbi

Trlanon - th .
fägllch 8 Uhr

Sissi
die Kokotte
. Jcrs . ur . terl8Jahren
haben keinenZutritt

Komisehe Oper
1 <7> , ) Dir. : James Klein 17 ' v
| Internat . Reime In 25 Bildern |

Suropa spricht davon
00 Miiwirkendel 6 Ball ' Iis

I Mr. Jaiwn »on Illaitibn -Tiieititi
1 13 UiiIob alt seiniD engl, Girls[

,owie die beKanntetten Dar f
täller von Bünne und Film |
Vorverkau : unun ernrochen

Circus
Busch
rei . TfcStg . a. 31'

Jedsr ffloS os

stselec
Munndiegtteik

Ftßinieelsiionäi
Berlins Ser . satior
I Tarlitr C; icu-fim. |

Walhal ! a - Th .
Ta«l . ?»/«:

Seirate Deine Frao

KlEINEANZEIfilN

FistpK. ' jdrto Wirt254*.
(nllalj 2 ftbjitndii
lüertt). IWInsnid ! dn
mt« Wirt (hrtpiniitl
fiO ll iedomitntWirt
1008. Wert«Iii ertr »' !
Ii Oekslibn illln flr

msi ssirti

Caslno - Thsater
I ükr: Oernn ldilega

URANIA
Theater 8 Uhr :
Colin RoB ; Meine
Reise durch Zentral¬
asien ). Somtn 1922.
Kl. Saal 8 U. ; Musi¬

kalische Akustik

mearer dei Osiens
IRoae - Tbaaterl

"/ « u. Lege Dr. Uli

ä

[entral -Theater
» Uhr

eise Blädflidie Ehe Nor Blase JoBDl
miralsVhrieK
7_oF8br. -PrDgräinin
■ unfiherc reiflich

n

fiWBtrfin
fUrrf�rhcirungs - VllriBßj

DIIHf ÖiTöröäe
0 uill Varietö - ProfroBB !

DasgrSß ' . eNachm! «. -
j »abarelt BeUres !
• Verstarid . Progparnsn

deutsch . Tbeat .
7»/ , Uhr Improrl -
satlonen Im Juni
Do. 8U. Dan Glas

Waaser

Kammerspiele
8: Der Kreis
Do. f U z. l . Male ;
Frl . Julie Lengelot

nnd Sinderein

dr. Schanspieih .
( KarlstraBei

>/, : Die törichte
Jungfrau

Do 7* , ; Die tö¬
richte Jungfrau

Sonn ag. d. 23 Fenr .
2 Uhr Maschinen -

stQrmer
Abonn . - Verschlebg .
der 3. Vorstellung
/om 76. Febr . aul

12. März :
vom 2 . Febr . aul

13 März :
vom 2 & Febr . aul

It . März

Kleines Tb.
Tägl . 8 Uhr :

Die

Carola Toe. le , OI " S
Limburg , Falken -
ttein , Kaiser - Titz

dolizstralle 9
N' olicndorf 1613

V.

Behrenstr . 54
VI, Uhr :

Walter Steiner
4 Bronncts
Annie Klient chen
3 Luftgrazlcn
Oanclng Dolls
und 5 weitere
Varletd - Sensal .

Relchahallen - Th
UUtasdlidl' ftOcr. Swiitip

narhm 3Uhr
halbe Preise
STETTIIEB

SSng .
Oiaboft -

Sfitt ' l
iii . iV-

Mm
lutinmt iiid, riu » kl:
Vi, ilkr mdiaitiip !,
dsr Ilnsthkned-ti, « de
ftrvirh . Ligdtnlrilt 3.
jijsj ' i » wirda. Oisiü«
itlndalapni urn »
OUbriit u «nihil : ilikr
nnlirtadin iiihiit .

Verkäufe

vettwälch «. Diese Woche aus sämtliche
Waren 10 Prozent Rabatt ! Deckbett -
bezüge 16 360 . —, 10 900. —. 36 859 . - .
Bettlaken 8296 . —, 12 519 . — usw. Ueber -
schlagloken 29 496. —, passend « Plümos
und Paradeiissen . Hemoentuch «, Loui -
stanatuch . Inlette , Damast , Dimifi ,
Handtücher , Tischwäsche , nur prima
Qualitäten , «norm preiswert . Fach.
männisch «, zuvorkommend « Bedienung .

Harle Ware , zu stau¬
nend dillig . Pretsen .
Schlager in Schuh -
rrememget . Reltvost
ToUeftalelle billig
lo Faßseile fig . 1269. -
Seiienpulver , Soda .

SSNsek thZm .

Zigaretten
aus reinem Taba '
IS. 29. 25 u 86 Mt
sl ' wie Kartell - Marlen
n großen Quanten

stets vorrättg .
Käpeulcker
StraBe 166 »

an bei B rückend r >ße
D. Balsam , . Tabak -
waren " GroßHandla -

«ugoaios «
Zar

stzllllllllllS

rauringe
Dok. - fiold 900 oesLi . 20000 Man

einlache Trauringe , gelt . , von 6000 M. an
Fast alle Preislaven am Lager . Namen u. Etui
umsonst Umarbeitungen und Anfertigungen
von Trauringen bei OoldiugaBe in 24 Siunoen .

i Garantieschein für geactxl . Goldgehalt !

Trauringjabrik Albert 7hal 3t Lg. ,
C 19. SeydtlstraOe » ( - plnelmanu )

_ _

Snfctalß im l W« rk » euga u MaschiwsTT ]

Cß Vorwärts

sichern Srfolg !

Xaukgesucke
Stumve u. Jäger , größte Bettwäsche -
Svezialfabrik . Kottbuserdamm dreiuud -
stebzig , Landsbergerstraße achtundachtzig .
Dresbenerstraße dreiunddrcißig , Ebar .
lottenburg . Dilmersdorserstraße sieben -
unddrelßlg . _ _

•

Teppiche , herrliche Persermuster . Di-
wandecken . Brücken billige Seleaenheit ."

Kailer - FrtedrichReichie . Neukölln .
straße 5 M. 181117«

Varietö -

Spielplan
OudMi gtstittit I

Daat » i. Kellt. In
rill . ?' / , eed

Saeü. iidia . 311.
Elite -

Sanger
U. a.

IngUun
Schwieger¬

söhne !

Friedricasir . 60
Ecke Leipziger St,
Varlctd - Kabarett
in Kett . Spiet « u.

Margarelcnsual

4' / « und 7�/ 4 Uhr

große Auswahl be¬
kannter Marken .
Billlgstvezugsguelle
fiir Kant inen und
Wiederverläutei
psul Lrinöel .

Schokol - Großhandi
Berlin G. 25.

Oircksenstr . 47 ,
am Bahnhof Vörie

Packleinen -
>ick « dring , ges
Qlaß , Schil ' lngsir . 9

Alex 4125

Mein Seiiaf , mein Kleid
TuileSluhrene iiHerran - nidDimensteff ; ein !

Sähece, ; PSQl JdiOllS , Itta' ßf »
' Räbe Schönhauser RinghaHnHos ) .

9 Ijjla fella. SoJiiMie enil JiwiiiisiHanl »

Leihhan » Friedrichstraße 2 <Sall «schcs
Tori verfault spoftdillig efegonle An-
züge. Schiüvler , Paletots . Gelrgenhcits -
fäuke : Sportpclze . Sehpelz «. Katzenjacken ,
«elx

- - � - - - - - -

Lomi
Mäntel . Füchse aller Art . Keine

dmbarbware . '

zerren »
Linter »

Aus Teilzahlung . Elra - n: «
defleidung . Binteranzüae ,
schlüpfer . Eutawan ». Hosen .
arbeltung . Große « Lager .
diskret « Ratenzahlung . Leiser Gott -
lieb . Ziollendorsstr . S2- . nahe RolleN'
dorsvlatz . Geöffnet 9 —12 3—7. '

Leihhane Rosenthaler Tor . Anten -
straße 263/261, Ecke Sfosenthalerstraße .
rerkaust bekannt billig Kreuzfüchsl .
Alastafiichs «, sämtlich « Pelzartrn . An-
züge. Winterschlüpfer . Winterpaletot .
Gummimäntel enorm billig . Keine
Lombardware . •

Dameutalchen , Aktenmappen , Besuchs -
tafchen . auch Sinzelverkauf . Lederwaren -
labrtk Metzel , Prinzenstr . 89. »

Sp- rtp - lze , Btsamgehpelze , elegante
Sealmäntel , außerdem prachtvolle Sil -
berwälf «, Krci�füchse verkauft auf .
fallend billig Goldmann , Alexandrinen .
strotz » 41 ll . Eck« Kommandantenstraß «.

vettmäsch « billig . Durch unser « enorm
großen Abschlüsse stnd wir dauernd in
der Lage , zu ganz erstaunlich billigen
Preisen unsere Waren abzugeben , zumal
wir uns absolut nicht durch die Dollar -
kchwankungen beeinflussen lassen . Zum
Beispiel geben wir ab : D- ckbetti - züg-
16 566. - . 18 566 . - . 20 000. - , Kissen dazu
passend , Laken , allerbeste , kräftige
Waren , 9866 . —. 16 396 . —. 12 266 . —,
Wäschestoff , 2756 . —. 8296 . —, 3359 . —,
Handtüdher 973 . — 1196 . —. 1156 . —. »ll -
chen und Nessel für Leutebetten außer -
orbentlich preiswert . Damaste , Dimltls
in Hochwertlasten Qualitäten zu Spott -
preisen . fientral . vettwäschefabriken ,
Eharlottenbura , Berlinerstraße 99, Frie -
denau , Rheinstrab « 39. •

Patent ! » »t - otzcu 47 900 . —, Aufiage -
Matratzen , vietollbeitstellen , Ehaise -
longues . Walter . Stargarderstr . achtzehn .

Metallbetten 39909 . —. Ehaiselongue ,
46 696. —, Palentmatratzen , Polflerauf -
lagen , KinderdrahtbetL Mclck«, August .
straße S2«, Ou«rgebäude _

*

Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren
Einzelmöbel . Teppiche , Klei -

Fcderdetteu . Rachlässe .
König . Elsasserstr . 19.

zimmer ,
o>unasstllcke ,

öchstzahlender .
lordcn 719.

Kaule alle Arten Säcke. Packleinwand ,
Nähgarn , stiller , Swin - mÜudrrstr - ß , 7.
Humboldt 489. _

_ _ _ _

_
*

RLA filnaschmelze kauft Lötzinn . Ge-
schirrzinn Weiäddlei und säuitliche Mc»
»alle . Andrrasstraße 49. _

*

Plane », Flügel kaust zu
Tagespreisen Pianomagazin .
rossaplatz 2, Rollendorf 3397.

Säcke, höchst, ahlendl
Garu « kaust Märkische

höchsten
Barba -
197/12»

Packleinen ,
Sackhaudlung .

Erorgcnfirchstraße�iÄ . Llltzow 3861. _
*

Säcke kauft Bener . Sollnowstr . 9. »

Fahrradaafaus , Linlenstraße 19. jl49K »
Perser und deutsche Teppich « kaust

häcyftzahlend Reichte . Reukäün . Kaiser -
Friedrich - Straße 5. leL Reukblln 9123.

Aellelnkaus ! Hosen Wer 5666 . —, fite -
gen Wer 29 966 . —. Katzen , Kanin , Me-
talle , Säcke, Nähgarne . Bindsaden , Pack-
leinen , Emballage ». Schafwolle , Roß -
haare . Woldenberacrstr . 2. zwei Minu -
teu vom Bahnhof Wetßensee . Alex. 1857.

Nägel , Schrauben . Leim kaust Wodtke ,
Amftcrüamerftr . 21. _ _ _

stiindkerze », Glühbirnen kaust Röslrr ,
Friedrichsgracht 5—6. _

Kugellager , Boschzündkerzen , neue ,
alte , Schmirgelleineu zu Höchstpreisen
kaust standig steidler , Gartenplatz 5.
Erdgeschoß .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

»

Motor , Schellack , Leim. Tischlerwerk .
zeug. Tischlerelmaschiueu kauft Ernst ,
Oranienstr . 166. llk .

gcrstratz «
aller ) .

!«r kauft
lRingbahnhof

chlend Elbin -
Laudsderger -

Kugellager , M
kerzen kauft
nick: ' ' '

: nct», Vergaser , fiünd -
stzahlend Pilz . Rci .

� cndorser straße W. Hof parterre . _ _ •

Rägel , Holzschrauben Maschinen -
schrauben , Schmirgelleineu kauft Els -
hc lz. F r i«drichsgracht L

_ _ _

Kugellager , häch stzahlend . Eberty -
ftraße 46, Laden . _ 78: 8»

veooe Sie etwa » vcrkausen , alte
Maschinen oder Werkzeug « gleich welcher
Beruf «, lommeit Sie Palisadenstraß « 23.

Treibriemen , EchroWstöck « sucht Pali -
sadenstratze�A .

_ _ _ _ _

und Holzbea : -
. sm>. Schrauben ulw. , kauft

Wernecke , Berltn - Holensce , Resweftr . 7.
parterre . 78/7

Ünterrfcht

Werkzeug « für Metall -
beitung , Leim ,

Frauenhaare , 166 Gramm dt » 666, —,
kauft Grüner Weg 86.

Wäschenähtrinncn erhalten fiir Wäsche-

Prioat - stulchnelde -
_ _ _ _ _ _ _ _ _... Eingang König

graben . Fernsprecher Kömgstadt 339.

Heinrich Maurrr , _ _ _ _ _ _.... .
schul«. Alexanderplotz . Eingang König »-

6V...•»•Pm ~ Ortv>i i*Yft/T8, 4 XSfj

Schellack, Leim , Firnis , Chemikalien ,
nltche » kauft Drogerie , Zjpgatstr,� Bi,

absälie ' bis ' 3666 Mark pro Kilogramm .
Rosenzweig . Markusstraß « 5. 27. 6b"

s
ähnfi . . . . . . . .
Bahnhof Hermonnstpaße . _ 78/1

Metallschmelze , Reanderstraß « 35 Inur
im Laden) , kauft fiahngebissc , Platin -
abfalle , Soldsachen . Silbersachen . Queck-
ftlber , siwlUicho Metalle . _

»

Zahrradaukaus ,
fchinerstraße 73.

höchstzahlend . Sit -

Zelleinkaus zu höchsten Tagespreisen .
Ehausseestr . 46.

_ _ _ _

Säcketinkaus , Emballage , stwirn -
Plane . Reukölln . Fuldastr . 23.

Verzekiecienez
Deicktiobnreau Staschel . Ehausse - -

straß , 77. Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen . Auskünfte
allerort ». _ _ _ _ »

Ehrenerklärung . Di« am 16. dir ' es
Monat » ansgefprochen « grob « Beleidi .
gung gegen Fräulein Adelheid Philipp ,
wohnhaft Beslin s . 59, Diefsenbac ! ,
straße 52, nehme ich hiermit reumütig
zurück und erkläre dieselbe für eine
ehrenhaft « Person . Fischer , Dieffenbach .
straße 36. W38b

gahagedisse , Eolddru ». Silderlachen
kauft Schneider . Vtnnnenfk . 41, »er » L

Ilatin .

stschestraße
stelle Adall

Mäbel fauch Teilzahlung ) , komplette
fiimmer . EinzelmSoel . Metalldetlen
W- nger , Marstliusstr . tz iAlexander -
vlatz ) .

_ _ _

*

Teilzchlung .MödeL Dar - oder
Kleinste An- und Ab.
wehr . Mllllerftraße 7 ('

ßcr . S»
ingplatz ) . •

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Sven -
iuell fiahlungserleichterung . Gärifch .
Stralauer Platz i —2. Ecke Fruchtstraß »,
am Echlestlchen Bahnhof . _

•

Gelegenheit . Kleiderschrank 25 600 . —,
Pertiio 14 500 . —, Umbaue . Sofas . Büfett
62566 . - . Trumeau » . Schreibtilch Ä566 . —,

en. Thai
ellen vertansl Gotlfieb , Rllgener .

straße 13. Bahnbof Gesundbrunnen .
Berkand auch nach außerbalb . Lieferung
frei Hau». *

. 0 Miisiklgistrumenle v
Piano , preisrnetL Klavi . - rmacher

Link, Brunuenstraß « 35. *

«I » 738 60# alt , fiahngebi
«bsälle , Silberbruch , Oueckfi
Kupfer , sämtliche Mrlallsachen . Echle
stschestraße 39 flöpenitferstt . 39, Halte¬
stelle Adalb- rlstr . Soldschmelze Ehrlftio .
nat . Fahrtvergütung - _ _ __

*
■

«kbeleinkauf . Wirtschaften , Nachlässe ,
Klavier «, Teppich «, Einzelmöbel , Küchen.
Woldenbergerstr . 2. Alexander 1857. _ _•

Säck«, Packleinen , Zwirne kauft höchst.
zahlend Sackhandlung Abisch, Linien -
straße 41. am Schönhauser Tor . Nor .
den 2824. _ _ _ __

•

Oaloverkenr

Aizahldarleha , Betriebskapital , Möbel .
beleihung , schnellsten », auch auswärts .
Kleinod , Südost , Flllckensteinstraße 22.
( Rückporto . )

VeraiieUmgen

Mielgesuche

Genosse sucht mädlierteo
Z. S. . Postamt R. 26.

fiimm - r .
- tv»

Achtung ! Säcke, Garne , Bindfaden ,
Felle . Stoff «, ganze Re' tläger . Schmuck.
lache » kauft M- n- r . Zmmanuelkirch .
straße 25. Quergeb . L Alexander AI .
Fahrgeld . »

Mibeleinkauf . Wirtschaften , ganz ,

Arbeitsmarkt

Stellengesuche -

Tischler sucht Nebenbelchäftigum
Hilfe . Lortzingsrraß « 12. _

Kaufe au «
pich« sowie R
Lichtendergerstr . 5.

rivathand Röbel . Tep -
läff «. Frau Rammonat .

Medlztaflaschen , Weinflaschen , «ahne -
Naschen . Wasserflaschen , Tlerseisrn - .
Putzwasser . , Parsllmfiaschen . ollsanstige
kaust Gloshandlung , Alte Iakobstr . 78.

Leim , Schellack , Politur kauft Möbel .
faden , Rpmintenerstr . 13. «

Schallplatte » kauft . Höchstpreis , Schön -
hauser Allee 56, nur Hof L *

Sxpoethalder kaufe dringend Schlaf .
zimmer . Speisezimmer . Schreibtische ,
Bilchertchränle . Büfetts . Einz - lmöb - ! .
Teppiche . fiahle gewünfch . e Preise .
Fuhrmann , Elsasserstr . S. Norden 5182.

Slellenangehote

Peneklfi Leiisi -

telleoangetüite 1 üälaDlßrlE-lliliBitEr
• „ . im | illr lefitste Arbeit ftn.' 1°»» >»> I de» gute Belchäittgg .

SüliiM Ms L- O.
B£rli3Mi - jUliumt . 92

Färbermeister
wird zur «bulditung und Führung eine :
FOtbetci In benachbartem seft oakut .
Zand « gesucht Rur Fach «Ute mit lang »
iähtiger Eriahruna und besten Reserenzen
werden gebeten . Ichrittliche Bewerbungen
mit Lebensbeschreibung an Dlpft . m! ngen .
R. Reyerowltz , Berlin R. ich Stnbbe «.
lammerstraße 8» zu richten . iiböib »

!
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